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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
99. an vom 9. Juni. 
ae v. Köll 
r. 


um 


Zedlitz, von Heyden und Kommiſſare. 

Das Haus genehmigt zunächſt in dritter Be⸗ 
rathung die drei Geſetzentwürfe, betreffend die 
Heranziehung der Fabriken zu Vorausleiſtungen 
für den Wegebau in den Provinzen Branden⸗ 
burg, Schleswig⸗Holſtein und in der Rheinpro⸗ 
vinz und tritt alsdann in die Berathung t 
Antrages des Abgeordneten Walther (freik.) 


und Genoſſen auf Annahme eines Geſetzentwurfs, Rigulirung der Weichſel und ihrer Nebenflüſſe. 


betreffend die Beſeitigung der durch die Hoch⸗ 


waſſer im Sommer und Herbſt des Jahres 1890 wortet die Gewährung von Unterſtützungen für ſich der Kaiſer an die 
das Warthegebiet. 


herbeigeführten Verheerungen. 

Der Antrag bezweckt die Ausdehnung des 
Geſetzes vom 13. Mai 1888, betreffend die Be⸗ 
willigung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der 
durch die Hochwaſſer im Frühjahr 1888 herbei⸗ 
geführten Verhandlungen auf diejenigen Verhee⸗ 
rungen, welche durch die Hochwaſſer im Som⸗ 


Abg. von Bodenhauſen (fonf.) bean⸗ 
tragt einen Zuſatz hierzu, wonach die bewilligten 
Mittel auch zu Flußregulirungen verwendet 
werden können, welche ſich in Verbindung mit 
5 angeordneten Maßregeln als nothwendig er⸗ 
geben. 

Abg. v. Huene u. Gen. beantragen: an 
Stelle der vorſtehenden Anträge einen Geſetz⸗ 
Entwurf DREH, deſſen einziger Paragraph 

et: 


dahin lau 

„Die Geſetze vom 13. Mai 1848 und vom 
8. Mai 1889, betr. die Bewilligung von Staats⸗ 
mitteln zur Beſeitigung der durch Hochwaſſer 
im Frühjahr — beziehungsweiſe im Sommer — 
1888 herbeigeführten Verheerungen werden auf 
vie Beſeitigung derjenigen Verheerungen ausge⸗ 
dehnt, welche durch die Hochwaſſer im Sommer 
und Herbſt 1890 und im Frühjahr 1891 herbei⸗ 
führt worden ſind.“ 

Abg. Barth (8rk.) rechtfertigt den Antrag 
Walther unter Hinweis auf die Schäden, welche 
die Hochwaſſer der Saale und Elbe im vorigen 
Jahre angerichtet haben. Nach Ablauf der Hoch 
waſſer ſeien über 100 Hektare Land durch Ver⸗ 
ſaudung völlig verwüſtet worden. Der in der 
Elbniederung dadurch angerichtete Schaden be⸗ 
laufe ſich auf 2½ Millionen Mark; an Privat⸗ 
penden ſeien ca. 150,000 Mark eingegaugen, wo⸗ 

ei von keiner Hülfe die Rede fein könne. Für 
die Wiederherſtellungsarbeiten an den Deichen ꝛc. 
eien etwa 3,700,000 Mark zu verwenden und es 
ragt ſich, woher dieſe Koſten genommen werden 
ollen. Ein inſchreiten des Staates ſei hier 
dringend nothwendig. Es würde ſich nur darum 
handeln, daß die Gelder zinsfrei Vergegeben wür⸗ 
den. Auch die Saale habe große Verheerungen 
Herbeigefübrt ; er erinnere nud daran, daß bie 

aalebrücke in Köſen, die feit 800 
Waſſeranſturm widerjtand, im vorigen Jahre ein ⸗ 
eſtürzt ſei. 


in der Saaleniederung erreichen die Summe von 
1 Million. In den angrenzenden ſächſiſchen Her⸗ 
zogthümern babe der Staat mit Bereitſtellung 
von Geldmitteln eingegriffen, der preußiſche Staat 
dürfe nicht zurückbleiben und von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus ſei der Antrag Walther geſtellt 
worden. 

Miniſter des Innern Herrfurth erkennt 
an, daß die Hochfluthen im vorigen Jahre ſehr 
verheerend gewirkt hätten. Staatsmittel ſeien ge⸗ 
währt und noch weiter in Ausſicht geſtellt. Mit 
der Tendenz der Anträge ſei die Regierung ein⸗ 
verſtanden, den darin vorgeſchlagenen Weg aber 
halte ſie nicht für den richtigen. Aus den Geſetzen 


von 1888 und 1889 ſeien Mittel nicht mehr dis⸗ 


ponibel, wie die Anträge vorausſetzen. Zwar ſeien 
11 Mill. weniger ausgegeben worden, aber das Recht 
der Regierung, für jene Zwecke eine Anleihe aufzu⸗ 


uehmen, ſei nunmehr erloſchen und nur auf dem Wege (mit der Eiſenbahn) zu empfangen oder zu ver⸗ 
einer neuen Anleihe, für welche ein neues Geſetz ſenden. Es bleibt mithin nur der Seeweg zur 


nothwendig ſei, könnten disponible Summen auf Benntzung übrig. 


gebracht werden. Außerdem träfen die in dem 
Geſetz von 1888 feſtgeſetzten Vorausſetzungen für 
die Gewährung von Staatsunterſtützungen nicht 
mehr zu. Die Erfahrungen, welche man gemacht 
habe, hätten bewieſen, daß derartige weitgehende 
ſtaatliche Beihülfen in wirthſchaftlicher und mo⸗ 
raliſcher Hinſicht nicht nützlich wirkten, daß die 
Privatwohlthätigkeit ausreiche und daß der 
Staatsſäckel nur zur Verſtärkung und Verbeſſe⸗ 
rung von Deichanlagen in Anſpruch zu nehmen 
ſei. Er bitte deshalb, die Anträge abzulehnen. 
Was innerhalb der bezeichneten Grenzen ge⸗ 
ſchehen könne, ſei geſchehen, und werde noch fer⸗ 
nur geſchehen; reichten die vorhandenen Mittel 
nicht aus, fo werde die Regierung neue Mittel 
im Etat beantragen. 


Abg. Burghardt⸗Lauban (natl.) ſteht 
den Anträgen ſympathiſch gegenüber. Daß ein 
Nothſtaud, dem abgeholfen werden müſſe, vor⸗ 
liege, könne nicht bejtritten werden. 

Abg, v. Koſeritz (freikonſ.) befürwortet 
die Annahme des Antrages Walther. Die in 
früheren Fällen gemachten Erfahrungen könnte 
die Regierung verwerthen. Bei der Stellung, 
welche die Staatsregierung den Anträgen gegen⸗ 
über einnehme, beantrage er deren Ueberweiſung 
an die Agrar⸗Kommiſſion, indem er hoffe, daß 
eine Einigung darüber erzielt werden wird. 

Abg. Bödiker (Zentr.) iſt der Anſicht, 
daß die Geſetze von 1888 und 89 gar nicht aus⸗ 
gedehnt werden könnten, ſo lange deren Aufgaben 
noch nicht erfüllt. Wolle man irgend etwas er⸗ 
reichen, jo könne dies uur durch ein neues 
Geſetz geſchehen. Deshalb müſſe er ſich gegen 
die Anträge erklären. 

Abg. v. Huene (Zeutr.) empfiehlt eben⸗ 
falls die Ueberweiſung der Anträge an die 
Agrar⸗Kommiſſion, deren Aufgabe es ſein würde, 
ſich mit der Staatsregierung in Verbindung zu 
ſetzen über die Form, um in kürzeſter Friſt den 
Zweck zu erreichen, der erreicht werden ſoll. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſtimmt dem An⸗ 
trage auf Ueberweiſung der Anträge an die 
Agrar⸗Kommiſſion ebenfalls zu. 5 

Abg. v. Plettenberg Conſ.) verweiſt 
auf die Verheerungen, welche die Sieg, Ruhr 
ab Wupper im vorigen Jahre herbeigeführt 
aben. 


Ems, deren Beachtung er der Agrar⸗Kommiſſion 
empfiehlt. 


ſeinen Antrag. 


er eröffnet die Sitzung bier 15 5 a Austend au 
> bringen, fei der Stellung des Hauſes wenig ent⸗ 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth, Graf von ſprechend, es handele ſich hier darum, die Frage 0 
der Sicherung gegen die Waſſerſchäden im Allge⸗ Infanteriegeſecht, auf deſſen linkem I e 
Kavallerie eingriff. Zu erwähnen iſt noch, daß verſchiedene wir 
Ueberweiſung der Anträge ſich der Kaiſer beim Schulexerzieren gelegentlich gung der Juden, | g 
21 Mitgliedern ad hoe. des Nehmens der Hinderniſſe an der Spitze der nicht zwingen, ihre Gefühle für die Juden zu 
ändern. Die atheniſche und die Provinzialpreſſe 
feuern zum Haß gegen die Juden an. 


meinen zur t 
beantrage er die 
an eine Kommiſſion von 


— Aufmerkſamkeit des Miniſters auf den Spree⸗ zogenem Pallaſch und in vollſter Karriere über 
es wa 


und von Pilgrim di.) lokale Wünſche 
geäußert, behauptet 


miſſion zur 1 
J kommiſſion fei, die ſich N 
And und Herbſt des Jahres 1890 entſtanden ſachverſtändige Kommiſſion bewährt habe. 
ind. 


gemiſchten Waffen anſchloß, 
Abg. Eberty (sfr.): 
9 ar) wei Batterien des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments allarmirt waren. 


rörterung zu bringen und deshalb 


Abg. von Werdeck (konſ.) lenkt die Gardes du Corps ſetzte und dieſelben mit ge⸗ 
Graben und Mauer hinweg zur Attacke führte. 


Ib. 
Abg. 
Abg. von Czarlinski (Pole) befür⸗ 


du Corps ſetzte und in die Stadt zurückritt. 
Nachdem die Abgg. Brockmann (3tr.) 0 
Frühſtück. 


Abg. Rickert (dfr.), daß die beſte Kom⸗ 
der Anträge die Budget⸗ Antrages des Abg. Korſch u. Gen. auf Annuhme 
in dieſen Fragen ſtets als eines Geſetzentwurfs betr. das Verbot des Pri⸗ 
vathandels mit Staatslotterielooſen eine Reſo⸗ 

Die Auträge werden hierauf an die um lution beſchloſſen, welche dahin ging, die Zahl 
7 Mitglieder zu verſtärkende Agrarkommiſſion der Yotterielooje der königlichen Klaſſenlotterie, 
gewieſen. möglichſt noch für das laufende Etatsjahr, dem 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung Bedarf entſprechend zu erhöhen. In der Plenar⸗ 
bildet der Geſetzentwurf betr. die zeitliche Des ſitzung des Abgeordneteuhauſes vom 4. Juni 


Stettiner Zeitum 


Morgen⸗Ausgabe. 


— und des Parademarſches in Zugfront und vollſtändigen Wiederherſtellung der Ordnung in meinderath vorgelegten Präſentationsliſte obenan 
im Schritt folgte n ein d I Schul⸗ a: ge b. 8 f 1 dae Ban, > dieſem nicht ernannt worden, weil der 

. en (konſ.) empfiehlt exerzieren, welchem ſich eine Gefechtsübung mit denten der „Köln. Ztg.“ von erſter diplomatiſcher Betreffende 0 
FWF . zu . Stelle das Schreiben eines hochgeſtellten Korfio⸗ bekennt ſich ein großer Theil 
Die Lokalſchmerzen Bataillone des 1. Garde⸗Regiments z. F. und len zugängig gemacht, wonach fortgeſetzt no 
Furcht und Schrecken die Juden Korfus ergriffen 
Nach Einleitung halte. Die iſraelitiſchen Familien gehen mit der 
des Gefechts durch die Artillerie begann das Abſicht um, ſefort oder demnächſt die Inſel zu 
lügel die verlaſſen. Die griechiſche Regierung ergriff zwar 


Dr. Gerlich (fr) befürw rtet die Nach dem Gefecht fand noch ein Parademarſchſtrausport für den „Sperber“ unter Kapitän⸗ 
Eh: ſowohl der Infanterie, wie der Kavallerie und lieutenant Schönfelder II. nach Sidney ab. Er 
Artillerie vor dem Kaiſerpaare ſtatt, worauf beſteht aus 4 Offizieren, einem Arzt, 6 Deckoffi⸗ 
Spitze der Gardes Kr 


Es folgte dann im Kaſino des Regiments ein Torpedoſchulſchiff „Blücher“ von dem Schiffe 
jungenſchulſchiff „Luiſe“ die Funktion des Wacht⸗ 

— Bekanntlich hatte die 18. Kommiſſion f iffes. Der fonft bei ſolchen Gelegenheiten üb⸗ 
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des liche Salut iſt unterblieben. 


Steuerprozeß. b 
Sitzung erklärte der Staatsanwalt, daß durch hindern. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 1 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Mittwoch, 10. Zuni 1891, 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs« 
Hamburg 


ſame Maßregeln zur Vertheidi⸗ 
kann jedoch die Bevölkerung 


Kiel, 


9. Juni. Soeben ging der Ablöſungs⸗ 


99 Unteroffizieren und Mannſchaften. 
eute übernahm unter Flaggenparade das 


Eſſen a. d. R., 9. Juni. (W. T. B.) 
Beim Beginn der heutigen 


ein Sozialdemokrat war. Nun 

der nieder⸗ 

ch ländiſchen Volksſchullehrer ganz offen zu 
ſozialdemokratiſchen Grundſätzen, in Amſter⸗ 


dam ſtehen einige derſelben — und es ſind an⸗ 
erkannt vortreffliche Pädagogen — an der Spitze 
von Gemeindeſchulen, und die Thatſache, daß 
dieſe Richtung unter dem Lehrerſtand eine eigene 
Wochenſchrift herausgiebt, beweiſt, daß es ſich in 
der vorliegenden Frage keineswegs um verein⸗ 
zelte Fälle handelt. 0 
„Bund für niederländiſche Lehrer“ wandte ſich 
deshalb an den Gemeinderath und führte in ſei⸗ 
ner Beſchwerde aus, daß jeder Gemeindebeamte, 
wenn er nicht in ſeiner Eigenſchaft als ſolcher 
auftrete, dieſelbe Freiheit für die Aeußerung ſei⸗ 
ner perſönlichen Ueberzeugung habe, wie jeder 
niederläudiſche Staatsbürger, und daß der per⸗ 
ſönliche Standpunkt eines Beamten in veligiöfer, 
geſellſchaftlicher oder politiſcher Hinſicht, auch 
wenn dieſer von der Mehrheit des Gemeinde⸗ 
rathes nicht getheilt werde, kein Grund ſein 
dürfte, um ihn anderen Beamten gegenüber hint⸗ 
anzuſetzen oder in ſeiner Beamtenlaufbahn zu 


Der ſozialdemokratiſche 


In dieſem Sinne wurde von einem 


die ſeitherige Vorunterſuchung gegen Baare die radikalen Mitglied ein Antrag geſtellt, ein Libe⸗ 


Mitwiſſenſchaft des letzteren an den angeblichen raler erklärte ſich für eine abgeſchwächte 
Stempelfälſchungen in keiner Weiſe erwieſen ſei. deſſelben, aber die Mehrheit verwarf die letztere 
Er könne ſich heute nicht darüber äußern, ob Un⸗ 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, jedoch dürfe 


grenzung der geſetzlichen Vorausleiſtungen zu 
den Koſten der Unterhaltung oder des Neubaues 
öffentlicher Wege und die Verjährungsfriſten bei 
dieſen Leiſtungen. 3 

Der Geſetzentwurf wird mit einigen Aende⸗ 
rungen, welche Konſequenzen der heute in dritter 
Leſung beſchloſſenen Geſetzentwürfe über die Vor⸗ 
ausleiſtungen der Yab.iten ꝛc. zu Wegebauten 
ſind, in erſter und zweiter Berathung ange⸗ 
nommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 


wurde beſchloſſen, dieſe Reſolution, dem § 27er ſagen, daß bisher fo gut wie nichts erwieſen 
der Geſchäftsordnung gemäß, der Budgelkom⸗ ſei. Uebrigens werde die Unterſuchung fortge⸗ 
miſſion zur Vorberathung zu überweiſen. Zu ſetzt, doch ſei deren Beendigung vor Freitag kaum 
dieſem Zweck trat die genannte Kommiſſion zu erwarten. 

geſtern Abend zufammen. Die Regierung war| Hannover, 8. Juni. Seit mehreren Wochen 
durch den Finanzminiſter Dr. Miquel und Ge⸗ wird ſeitens der hieſigen Braugehülfen der Ver⸗ 
heimrath Marcinowski vertreten. Miniſter Mi⸗ ſuch gemacht, von den Inhabern und Direktoren 
quel theilte mit, daß aus einer ſehr großen uuſerer Brauereien die Bewilligung einer Reihe 
Zabl von Städten, in denen ſich eine Lotterie on Forderungen durchzuſetzen. Die wichtigſte 
Einnehmer⸗Stelle noch nicht befindet, Anträge dieſer Forderungen beſteht in dem Verlangen, die 
auf Errichtung einer Kollekte eingegangen ſeien. bisherige elſſtündige Arbeitszeit zu einer zehn⸗ 
Er ſtehe auf dem Standpunkte, daß der, ſtündigen herabzuſetzen, außerdem ſoll für die 


jedem Poſt 


N . 147 Familien ſeien in Köſen durch italieniſchen Geſchäftsmaun in Galata, 
fäuſereinſturz obdachlos geworden. Die Schäden vielen Jahren ausſchließlich das ful 


Staat keine Maßregeln treffen dürfe, welche 


Tagesordnung: Petitionen. 0 | 
in künſtlicher Weiſe die Neigung zum Spiel 


Schluß 3½ Uhr. eu 
I Dee 1 5 2 
einmal vorhandene Neigung 

Deut ſchland. „ſmöglichſt unſchädliche Bahnen zu leiten, könne 

€ Berlin, 9. Juni. Der Staatsſekretär jedoch nicht beſtritten werden. 
des Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan hat bekauntlich es nicht im Willen, ohne Einvernehmen 
in den letzten Tagen in Konſtautinopel geweilt. mit dem Landtage eine Vergrößerung der 
Angeſichts dieſes Umſtandes iſt es von Jutereſſe, Zahl der Lotterielooſe eintreten zu laſſen, ob⸗ 
einen Wunſch zur weiteren Kenntniß zu bringen, ſchon die Slaatsregierung dazu berechtigt ſei, 
den der Handelskammerſyndikus von Breslau wofür auch Präzedenzfälle aus früheren Jahren 
Dr. Eras in feinem jüngſt von uns angeklündig⸗ vorliegen. Die Mehrheit in der Kommiſſion war 
ten Werke: „Unſer Handel mit den Balkauläu⸗ der Anficht, daß die Staatsregierung die Initia⸗ 
dern“ äußert. Der Wuuſch betrifft die poſtaliſchen tive für eine Vermehrung der Looſe zu ergreifen 
uftände der Türkei. Herr Dr. Eras ſchreibt: habe. Sie brauche nur im nächſten Etat eine 
ekanntlich unterhalten die weſtenropäiſchen Groß⸗ erhöhte Einnahme aus der Staatslotterie einzu⸗ 
mächte au den wichtigſten türkiſchen Handels ſtellen, auch wurde der Meinung Ausdruck ge⸗ 
plätzen eigene Poſtanſtalten. In Salonik iſt ein geben, daß mau zunächſt die Wirkung des be⸗ 
öſterreichiſches und ein franzöſiſches Poſtamt vor⸗ ſchloſſenen Geſetzes, betreffend das Verbot des 
handen; in Konſtautinopel giebt es eine deutſche, Feilbieteus von Looſen ohne ſtaatliche Ermäch⸗ 
eiue engliſche, eine franzöſiſche und eine italieniſche tigung, abwarten müſſe, da durch dieſes Ges 
Die türkiſche Poſt iſt meines Er⸗ ſetz Tanſende von Lorſen, welche bisher durch 
achtens beſſer als ihr Ruf. Ich kenne 


zum Spiel in 


oſtauſtalt. 
der ſeit ben worden ſind, frei werden würden. 


kehrsinſtitut benutzt und niemals Veranlaſſung Erwägung, daß es der königlichen Staatsregie⸗ 
gehabt haben will, ſich über Unregelmäßigkeiten rung zu überlaſſen ſei, Vorſchläge zur Vermeh⸗ 
zu beklagen. Auch diejenigen Sendungen, welche rung von Staatseinnahmen zu machen, über die 
ich auf meiner Reiſe der türkiſchen Bot aunzu⸗ Neſolution (betr. Vermehrung von Looſen) zur 
vertrauen oder von ihr zu erwarten hatte, ſind Tagesordnung überzugehen. 

alle richtig am ihr Ziel gelaugt. Indeſſen — Eine römiſche Mittheilung der „Polit. 
ein Jammer iſt und bleibt der gänz⸗ Korr.“ ſtellt den Beginn der Handelsvertrags⸗ 
liche Mangel eines jeden Packetver⸗ Verhandlungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
kehrs in kürkiſchen Land en! Bereits Ungarn und Italien für Ende Juli in Ansſicht. 
am 1. September 1884 haben Bevollmächtigte — Die Kommiſſion zur Berathung des Ge⸗ 
der hohen Pforte — die ja dem Weltpoſtverein ſetzentwurfs, betreffend die Verlegung der Landes⸗ 
beigetreten iſt — eine Konvention unterſchrieben, Buß⸗ und Bettage, trat heute Vormittag wieder 
wonach die Türkei ſich verpflichtet, den Padetver- | zuſammen. Auf Anregung des Kultusminiſters 
a , i es iſt aber bis heute noch nicht Grafen Zedlitz, welcher die Beſchlüſſe erſter L. 
geſchehen. 
Hafenplätzen befördern Packete und geben ſolche einſtimmig eine Reſolution angenommen, in wel⸗ 
aus, ſie ſind aber durch die türkiſchen Einrich⸗ cher die Regierung erſucht wird, mit den kirch⸗ 
tungen behindert, Packete auf dem Landwege lichen Behörden in Unterhandlung zu treten, um 
die Verlegung des Bußtages in den Herbſt und 
zwar auf einen Mittwoch, mit Ausſchluß der 
Adventszeit, herbeizuführen. 

— Dem Stangeuſchen Reiſebureau ging 
heute um 1 Uhr 30 Minuten eine Drahtmel⸗ 
dung des Herrn Karl Stangen aus Adrianopel 
zu, der zufolge die Gefangenen glücklich in Kirki⸗ 
liſſe eingetroffen ſind und heute Nacht in Adria⸗ 
nopel aulangen werden. Eine weitere Meldung 
des Herrn K. Stangen beſagte, daß die Ausliefe⸗ 


Ein Brief, der in Breslau 
Abends vor 8 Uhr aufgegeben wird, gelangt am 
dritten folgenden Tage Vormittags in Kouſtanti⸗ 
nopel zur Ausgabe; ein Poſtpacket dagegen geht 
über Trieſt und braucht unter Umſtänden auf 
dieſe Weiſe vier Wochen, um in die Hände des 
Adreſſaten zu gelangen! Es une viele Gegen: 
ſtäude, welche weder als Eiſenbahnfrachtſtücke 


unbedingt nothwendige Arbeitszeit für die Stunde 
50 Pf. bezahlt und der jetzige Lohn von 100 


Die Brauereien lehnten faſt alle die an ſie ge⸗ 
ſtellten Forderungen einſtimmig ab, worauf eine 


Forderungen der Braugehülfen den Brauerei⸗ 
beſitzern übermitlelte. In einer Verſammlung 
der letzteren, die am 27. Mai ſtattfand, wurden 
dieſe Forderungen noch einmal geprüft und ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. Zugleich haben die Beſitzer 
und Direktoren der hier befindlichen ſieben 
Brauereien in hieſigen Blättern eine Erklärung 
veröffentlicht, in der ſie ihren Beſchluß begrün⸗ 
den. Es wird in völlig überzeugender Weiſe 
ausgeführt, daß der Braubetrieb es nicht zuläßt, 
die Forderung der Braugehülfen, daß eine Ar⸗ 
beitsſchicht von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends eingeführt we ade, zu bewilligen. Ferner 
wird in dieſer Erklärung mit Recht her⸗ 
vorgehoben, daß das Minimal» Gehalt von 
hundert Mark, wozu außerdem noch freie 


einen Händler unter Anwendung von Reklame vertrie⸗ Wohnung, Heizung und Licht, ſowie die Lieferung ſtudiren hatte. 
lata, R Die eines Haustrunkes von täglich 5 Liter pro Mann 
ändiſche Ver- Kommiſſion beſchloß nach längerer Debatte: in hinzukommen, ein ſehr auskömmliches ſei, nament⸗ 


lich für einen jungen Menſchen, der eben ſeine 
Lehre beendet oder theilweiſe auch noch nicht be⸗ 
endet hat und keineswegs vollſtändig ausgebildet 
it. Daß die Brauereivorſtände eine Verhaud⸗ 
lung mit Perſonen abgelehnt haben, die dem 
Braubetriebe vollſtändig fern ſtehen, kaun jeder 
Unbefangene nur billigen. Die Lage der Brau⸗ 
len iſt danach ſchwerlich eine ſolche, daß neue 

orderungen an die Brauereiinhaber mit einigem 
Rechte geſtellt werden könnten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 9. Juni. (W. T. B.) Die „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des Ge⸗ 


Die fremden Poſtanſtalten in den ſung nicht befürworten zu können erklärte, wurde ſammtminiſteriums vom 8. d. Mts., durch welche 


die für die Gerichtsſprengel Wien, Korneuburg 
und Wiener Neuſtadt im Jahre 1884 getroffenen 
Ausnahmeverfügungen mit dem heutigen Tage 
theilweiſe aufgehoben werden. Demnach treten 
die Beſtimmungen über die er von Haus: 
ſuchungen, die Beſchlagnahme von Briefen, ferner 
betreffend die Vereine, Verſammlungen, Druck⸗ 
ſchriſten und Verhaftungen ohne richterlichen 
Befehl außer Wirkſamkeit. Dagegen bleiben die 
auf Grund des Ausuahmegefeges erfolgten Aus⸗ 
weiſungen aufrecht, inſofern nicht den Aus⸗ 
gewieſenen in jedem einzelnen Falle die Rückkehr 


Kaiſerpaar auf dem Bornſtedter 
Kaiſer hatte den blauen Koller der Gardes 
du Corps angelegt und ritt den Schwarzbraunen 
„Centaur“. 
prinzen zu Wagen eintraf, ſtieg gleichfalls zu 
Pferde, ebenſo der Kronprinz, welcher heute zum 
erſten Male anf einem Pouny einer Beſichtigung 


noch als Brief von maximalen Abmeſſungen ver⸗ 
ſendet werden können; Gegenſtände, für welche 
unbedingt die Poſtpacketform zur Verfügung 
ſtehen muß, wenn man nicht genöthigt ſein ſoll, 
wider Willen zu einem ſehr komplizirten, koſt⸗ 
ſpieligen und zeitraubenden Vermittelungs⸗ bezw. 
Spediteurverkehr ſeine Zuflucht zu nehmen. Möge 
daher unſer Herr Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amts ſeine Bemühungen, dem moderen Poſtpacket⸗ 
verkehr die Türkei zu erſchließen, wieder auf⸗ 
nehmen und möchten dieſelben von Erfolg be⸗ 
gleitet ſein! 5 

— Unter ſtrömendem Gewitterregen fanden 
heute in den Vormittagsſtunden die Beſichtigungen 
des Regiments der Gardes du Corps und des 
Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments durch den Kaiſer 
ſtatt. Nachdem um 7 Uhr durch eine Schwa⸗ 
dron der Gardes du Corps die Standarten der 
beiden Regimenter aus dem Stadtſchloſſe in 
Potsdam abgeholt waren, nahmen die zu einer 
kombinirten Brigade vereinigten 


unter Befehl des Generalmajors von Michaelis 


bewilligt wird. 
rung der Gefangenen ſich lediglich durch di Ent⸗ Wien, 9. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
fernung der Gegend verzögert habe, nach welcher netenhaus. Der Präſident Smolka widmete dem 
dieſelben von den Räubern verſchleppt worden verſtorbenen ehemaligen Miniſterpräſidenten von 
waren. Unter der Führung des Herrn Stangen Hasner einen Nachruf, welcher von dem Hauſe 
werden die ausgelöſten Gefangenen ihre Reiſe ſtehend angehört wurde. Hierauf legte die Re⸗ 
fortſetzen, nachdem fie ihre Ansfagen zu Prott⸗ gierung das Geſetz gegen die Trunkenheit mit 
koll gegeben haben, was wahrſcheinlich in Adria⸗ einigen Abänderungen wieder vor und zeigte die 
nopel erfolgen wird. theilweiſe Aufhebung des Wiener Ausnahme⸗ 
— Heute tralen die vereinigten Ausſ hüſſe zuſtandes an. 
des Bundesraths für das Seewe ſen und für Mi 
Handel und Verkehr zu einer Sitzung zuſammen. Der Kaiſer traf in Begleitung der fremdlän⸗ 
— Der Reichsbankpräſident Dr. Koch iſt der diſchen Militärattachees im hieſigen Lager ein 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge aus beſonderem und nahm eine Beſichtigung der Lagerkruppen 
allerhöchſten Vertrauen zum Mitgliede des Herren⸗ vor, die vier Stunden dauerte und mit einer 
ha ıfes auf Lebenszeit und zum Kronſyndikus bes allerhöchſten Kritik ſchloß. 
rufen worden. 
— Die Nachricht, daß das Oberpräſidium Niederlande. 
von Weſtpreußen dem früheren Finanzminiſter Amſterdam, 4. Juni. Der vom Kaiſer 
Herrn Hobrecht angeboten worden ſei, wird von von Rußland gefällte Schiedsſpruch, welcher das 
allen Seiten beſtätigt, und überall iſt man der zwiſchen Franzoſen und Niederländern ſtrittige 


Regimenter Anſicht, daß für das wichtige Amt kaum eine ge⸗ Grenzgebiet vollſtändig den Niederlanden zu⸗ 
eignetere Perſönlichkeit gefunden werden könnte. ſpricht und den Marowynefluß als die Grenze 


auf dem Bornſtedter Felde Paradeaufſtellung in Herr Hobrecht iſt ein Sohn der Provinz Weite zwiſchen franzöſiſch und niederländiſch Guinea be⸗ 


Linie. Auf dem rechten Flügel verſammelten ſich preußen. Er iſt dort im Jahre 1824 in Kobjev⸗ ſt 


die direkten Vorgefetzten der Regimenter, eine 
große Anzahl höherer Offiziere der Garniſonen 
Potsdam und Berlin, ſowie mehrere Militär⸗ 
attachees der, Botfchaften und Geſandtſchaften. 
Auch eine Anzahl Damen der Hofgeſellſchaft 
hatte ſich trotz des Unwetters, welches die Be⸗ 
ſichtigungen leider beeinträchtigte, eingefunden, ſo 
die Erbgroßherzogin von Baden, die Erbprin⸗ 
zeſſin Reuß, die Herzogin Johann Albrecht von 
Mecklenburg, Gräfin Aſſeburg, theils zu Wagen, 
theils zu Pferde. Kurz vor 8½ Uhr traf das 

Felde ein. Der 


Die Kaiſerin, welche mit dem Kron⸗ 


Abg. Schmidt⸗ Warburg (natl.) betont beiwohnte. — Nach Abnahme der Paradeauf⸗ 
die Verheerungen durch die Diemel, Weſer und stellung — immer noch unter ſtrömendem Regen 


0 r iſt h immt, hat bier zu Lande den erwarteten Jubel 
czyn im Kreiſe Preußiſch⸗Stargardt geboren, und keineswegs hervorgerufen. Trotz des überſchwäng⸗ 
hat auch während des Vorbereitungsdienſtes für lichen Lobes einiger konſervativer Blätter iſt der 
den richterlichen Beruf und ſpäter während der 
Verwaltungslaufbahn durch mehrjährige Beſchäfti⸗ 
gung Land und Leute, ſowie die wirkhſchaftlichen a, wäre es möglich geweſen, die an und für ſich 
und 7 Verhältniſſe ſeiner Heimathprovinz klare Sache in einen undurchdringlichen Wirr⸗ 
näher kennen gelernt. warr zu hüllen, dann hätte er dieſes Verdienſt 
— Gegenüber den Auslaſſungen der frei⸗ für ſich allerdings in Anſpruch nehmen können. 
ſinnigen Preſſe konſtatirt die „Köln. Ztg.“, daß Mit der Entſcheidung des Zaren iſt die Sache 
das Staatsminiſterium nicht daran denke, be⸗ aber noch keineswegs erledigt, denn dieſelbe er⸗ 
treffs Veröffentlichung des Materials über die kennt die Rechte der Franzoſen, welche ſich bona 
Getreidezölle dem Autrage der Freiſinnigen ganz |fide, aber im Widerſpruch 'mit den franzöſiſch⸗ 
oder theilweiſe Folge zu 10 
dem Staatsminijtertun als Grundlage für feinen diſtrikt niedergelaſſen haben, unumwunden an und 
einſtimmigen Beſchluß in dieſer Frage dienenden die Folge wird natürlich ſein, daß Zwiſt und 
Materials ſei durchaus vertraulicher Natur und Hader jetzt erſt recht anfangen werden. 
der Regierung nur zur eigenen Aufklärung zur Im Gemeinderath in Amſterdam kam es 
Verfügung dude age 0 g f. 
— Gegenüber den griechiſcherſeits aus of 
ziöſer Duelle 


lung. 


or einiger Zeit war ein Lehrer, der auf Ueberführung des Leichnams des P 


geſtern zu einer äußerſt intereſſanten Verhand⸗ die franzöſiſche Regierung die Genehmigung zur 
0 , rinzen nach 
verbreiteten Mittheilungen von einer der von Bürgermeiſter und Wethouders dem Ge⸗ Ajaccio ohne Angabe von Gründen 1 2 


Form 


mit 24 gegen 7 Stimmen. Während dieſer 
Verhandlung war der ſonſt leere Zuſchauerraum 
dicht beſetzt und der Bürgermeiſter drohte mit 
augenblicklicher Räumung der Tribüne, als von 
derſelben dem radikalen Redner lauter Beifall 
geſpendet wurde. 


Frankreich. 

Paris, 7. Juni. Die Ae Lätitia, 
verwittwete Herzogin von Aoſta, welche ihren 
Bruder V. Napoleon in Brüſſel beſucht hatte. 
traf letzte Nacht hier ein und wurde von ihrem Bruder 
Ludwig Bonaparte, dem italieniſchen Botſchaf⸗ 
ter und dem Botſchaftsperſonal auf dem Nord⸗ 
bahnhof abgeholt. Sie iſt im Hotel du Rhin 
an der Place Vendome abgeſtiegen und gedenkt 


Das Bedürfniß, die nun Mark für den Monat nicht herabgeſetzt werden. die nächſten vierzehn Tage ihrer Tante, der 


Lu Mathilde, und dem Beſuche ihrer 
eburisſtadt zu widmen, welche fie im Juli 


Aber er habe ſogenannte „Kontrolle⸗Kommiſſlon“ nochmals die 1870 als vierjähriges Kind mit ihrer Mutter, 


der Prinzeſſin Clotilde, verließ und ſeitdem 
nicht wiederſah. 

Der Oberſt Lebel, nach welchem das neue 
Repetirgewehr ſich nennt, ſtarb, wie bereits ge 
meldet, in Vitré, wo er ſeit einigen Monaten als 
Steuereinnehmer lebte. 1838 geboren, kam er 
1855 in die Militärſchule Saint⸗Cyr, wurde 
1857 Unterlientenaut, 1869 Hauptmann, nahm 
an der Schlacht bei Sedan Theil und brachte 
dann einige Monate in deutſcher Gefangenſchoft 
u 1876 erhielt Lebel das Kommando der 

chützenſchule des Lagers zu Ruchard. 1883 
avancirte er zum Oberſtlieutenant und wurde 
von dem Kriegsminiſter Thibaudin der Kommiſſton 
einverleibt, welche die an dem bisherigen In⸗ 
fanteriegewehr vorzunehmenden Aenderungen zu 
Nach allerlei Wechſelfällen 
erhielt drei Jahre ſpäter das Modell Tramond 
Lebel den Vorzug und im Dezember 1886 begann 
die Fabrikation dieſer Waffe. Im Januar 1887 
rückte Lebel zum Oberſten vor und wurde nach 
Sedan verſetzt. Wegen einer Herzkraukheit mußte 
er ſeinen Rücktritt nehmen und ſich um eine 
Zivilanſtellung bewerben, die er nur kurze Zeit 
bekleiden konnte. x 

Der Minifter des Junern hat in der geftrigen 
Kammerſitzung die Vorlage betreffs der Alters⸗ 
verſorgungskaſſen der Arbeiter eingebracht, was 
zu einem ſkandalöſen Zwiſchenfalle, deſſen Held 
der große „Patriot“ Paul Deroulede war, Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat. Derſelbe beantragte die 
Dringlichkeits⸗Erklärung der Vorlage und 4 
ſich gleichzeitig in groben Schmähungen des Mi 
niſters des Innern, von dem er verlangte, er 
ſolle ſich verpflichten, von ſeinem Poſten zurück⸗ 
zutreten, falls die Vorlage, ſei es in der Kam⸗ 
mer, ſei es im Senate, ſcheitern ſollte. Ver⸗ 
weigere er eine ſolche Erklärung, ſo bekunde er 
dadurch, daß er ein Charlatan ſei. Als die re⸗ 
publikaniſchen Deputirten gegen dieſe Aeußerung 
proteſtirten, beſchimpfte Deroulede dieſelben als 
„Knechte“ des Miniſters des Innern, als eine 


„infame Majorität“, als eine „Majorität von 


Kapitaliſten und Wucherern“, welche das Volk 
demnächſt „hinwegfegen“ werde. Der lange 
Menſch hatte ſich in eine ſolche Wuth geſchrieen, 
daß es längere Zeit gar nicht gelingen wollte, 
ihn zum Schweigen zu bringen. Dem Regle⸗ 
ment gemäß mußte der Präjident der Kammer 
a a über Deroulede die Zenfur mit theil⸗ 
weiter Ausſchließung zu verhängen. Die Mar 
jorität war aber nicht geneigt, dem nicht ganz 
zurechnungsfähigen Präfidenten der Patriotenliga 
dieſe von ihm gewünſchte Reklame zu machen und 
nach einer zweimaligen Abſtimmung, welche 
zweifelhaft blieb, mußte der Präſident den Zwi⸗ 


Bruck a. d. Leitha, 9. Juni. (W. T. B.) ſchenfall für geſchloſſen erklären. Die Kammer 


votirte ſodaun die Dringlichkeits⸗Erklärung der 
Vorlage und beſchloß zugleich, von jetzt an auch 
am 
lichen Sitzungen ausſchließlich der Berathung der 
ſozialen Fragen zu widmen. 

aris, 9. Juni. Der engliſche Abgeord⸗ 


nete Labouchere hat an den Deputirten Millevoye ® 


einen Brief folgenden Inhalts gerichtet: Der 
König von Italien täuſche ſich, wenn er meine, 
er könne ſeine Armee in Ruhe mobiliſiren, weil 
er das Wort Salisburys habe, er brauche nicht 
für den Schutz der Küſten Italiens zu ſorgen, 


da die engliſche Flotte dieſelben ſchützen werde. 


England wünſche das beſte Einvernehmen mit 
Italien; es werde aber weder wegen Italiens, 


hen noch einer anderen Macht das glücklicherweiſe bes 
Miniſter des Aeußern, Jonkheer Hartſen, an dem ſtehende gute Verhältniß zu Frankreich ſtören. 
günſtigen Ablauf des Streites ganz unſchuldig, Labouchere kündigt in ſeinem Schreiben an, er 


werde die Regierung bei Gelegenheit der Bera⸗ 
thung des Budgets der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten über das Verhältniß Englands zu Italien 
interpelliren. 

In einem Briefe an den „Figaro“ proteſtirt 


Millevoye gegen die offiziöſe Behauptung italie⸗ 2 


niſcher Blätter, daß die Worte des Prinzen 


i N ( N Jerome Bonaparte unrichtig wiedergegeben ſeien. 4 
eben. Ein Theil des niederländiſchen Abmachungen in dem Lawa⸗ Der Prinz habe dafür gejorgt, daß feine Ans 


gaben auch der franzöſiſchen Regierung bekannt 
geworden ſeien. 


Die Teſtamentsvollſtrecker des Prinzen Ir 


rome Bonaparte theilen dem „Figaro“ mit, daß 


N. 
0 . 


ittwoch zu tagen und dieſe außerordent⸗ 


1 ol — r ————— — 


Berlin, den 9. Juni 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nieutenbrieſe. 


Aſien. 


Shanghai, 8. Juni. In Wooſich bei 
how iſt die franzöſiſche Kirche nebſt Waiſen⸗ 


| 


Deutſche R-Unl, 4 


In einer Unterredung der Aborduung der 
Trambahnbedienſteten mit der Direktion der Ge⸗ 
ſellſchaft wurde geſtern Abend eine Verſtändigung Se. 


Einem anderen Berichte über die Kataſtrophe London, 9. Juni. Roheiſen. Mixed 
ſentnet men wir noch Folgendes: Als das Ges numbres warrants 47 Sh. — d. 
twitter ſich entlud, geſtattete Hauptmann v. Quaſt Glasgow, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr 


erzielt. Juſofern wurde eine Lohnerhöhung zu⸗ 70 ; änıfi en ein f die H. uch n S N i 9 i i ) 19% 99. aliſch. do. 4% 108,56 
eftanden, als die Arbeitszeit für en ie Hand vom Pöbelhauſen gänzlich zerſtört worden. fi Sr A die Haut binchnäßten Mannſchaft, 5 Min, Roheiſ 4 n. Mixed numbres 122 e 43 6105 7 8 e 3 © 
. e ſich terkunft zu ſuchen. Die meiſten tralen rauts 47 Sh. 6 d. Geſchäftslos, nominell.“ de. 0 313% 99.1068 | Weitpr. rute. 312% 96,0 & 
hn herabgeſetzt werden fol, - Amerika. unter Pappeln, und auch der Hauptmann ſtieg . | Frub-Gtslnl. 4% 101,309 | Yannover. Bitbe. 40 1u1,80@ 
; —.— wurde eine Deputation von Eiſen⸗ Buenos Ay res, 9. Juni. (W. T. B.) vom Pferd, dieſes einem Spielmann übergebend. Hamburger Futtermittelmarkt. Br Stestei gad, 87% 5850 @ Kl 4. rant 4% 101,00 & 
reg durch die Direktoren der Orleans⸗ Wegen ſehr heftiger Reden gegen die Haltung Kaum war dies geſchehen, fo fuhr ein Blitzſtrahl Ori 3 icht Berl. Stadt-D6l. 313% 96806 eme 80. 47 10190 & 
eſellſchaft empfangen. Einer der Direktoren er⸗ der Regierung wurde Oberſt Espina verhaftet. hernieder, tödtete das Pferd und verletzte den von G. und O. Lüders in Hamburg de. de neue 20 96906 Peſenſe! de. 4% 400 8 
klärte, er fei niemals den Syndikaten der Ange⸗ — — —— Dorniſten derart ſchwer, daß an feinem Aufkom⸗ 5 am 8. Juni 1891. „| Welpe. Pr Sol. 3 2% . Freußiſche do. 4% 101,90 & 
ſtellten feindlich geweſen; Eutlaſſungen von Be. . men gezweifelt werden muß und er vielleicht Die Gewißheit, daß die Getreidezölle im dee pe, 56 110 20 9% Sicc de. 448 10280 5 
dienſteten hätten nur wegen Mangels an Stettiner Nachrichten. ſchon ſeinen Wunden erlegen iſt. Vier andere Laufe dieſes Jahres in Deutfchland keine Er⸗[ do. — 5 164,00 rg Scleſiſche do. 4% 101,50 & 
Beſchäftigung ſtattgefunden; die meiſten Ent⸗ Stettin, 10. Juni. Am Sonntag, den Soldaten wurden von dem überſpringenden Blitz mäßigung erfahren werden, gab dem Futter. „ Nennt 3.78 9580 Ledischel gelen 40s 

laſſenen hätten inzwiſchen bei anderen Bahnen 14. d. M., verſammelt ſich der hieſige „Pa⸗ nur leicht beſchärigt und bewußtlos nach dem mittelgeſchäft in letzter Woche neuen Impuls zu de. nen: 30 9 405 e 

Arbeit gefunden, und er heſfe, daß der geſammte triotiſche Landwehr ⸗Verein“ um Garnifonlazareth in Tempelhof gebracht, während größeren Lieferungsabſchlüſſen. — Mit Ausnahme ee a et 
Betrieb feiner Geſellſchaft bald wieder aufge⸗ 9 Uhr in der Johanniekirche zum Gedächtuiß der Erſte in Mariendorf verblieb. von Erdnußkuchen und Weizeulleie iſt Loko Waare de. 2020 2.108 Anleihe v 1886 39% 2 

5,00 * 


nommen werde. 

Paris, 9. Juni. (W. T. B.) Eine An⸗ 
zahl ſozialiſtiſcher Deputirten hat einen Autrag 
eingebracht, die Saeré⸗Coeur⸗Kirche auf dem 
Montmartre zu ſchließen. 

Paris, 9. Juni. (W. T. B.) Der Mi 
niſterrath beſchloß, beim Parlament den noth⸗ 
wendigen Kredit für die Betheiligung Frank⸗ 
reichs an der Well ausſtellung in Chicago zu bes 
autragen. 


Italien. 

Nom, 9. Juni. Einem Gerüchte zufolge 
wird der franzöſiſche Botſchafter Billot demnächſt 
von hier abberufen und nach Berlin verſetzt 
werden. Die Abberufung findet angeblich des⸗ 
halb ſtatt, weil er durch allzuweit gehende Ver⸗ 
cher fal gegenüber der italieniſchen Regierung 
in eine falſche Stellung gerathen ſei. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. Juni. Lord Salisbury theilte 
dem Loromayor im Auftrage der Königin mit, 
daß beim Citybeſuch des Kaiſers Wilhelm daſſelbe 
Jet bein angewendet werden ſoll, wie ſeiner 

eit beim Empfange des Kaiſers Alexauder II., 
Napoleons und Alexander III. 

London, 9. Juni. (W. T. B.) In der 
Beleidigungsklage Sir William Gordon Cum: 
mings gegen Wilſon und Andere wegen Ver⸗ 

leumdung gab die Jury heute ihren Wahrſpruch 
zu Gunften der Beklagten ab. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Juni. Die Kopenhagener 
Landbefeſtigungen find noch immerfort ein Gegen⸗ 
ſtand des Parteiſtreites und werden es bleiben. 
Der Ton hat ſich indeſſen etwas geändert und 
Erörterungen treten an die Stelle unbewieſener, 
oft ſinnloſer Behauptungen. Seit der Spal- 
tung der Linken in Gemäßigte und Wühler iſt 
auch der unbedingte Widerſtand gegen die Land⸗ 
defeſtigungen abgeſchwächt. Anderſeits geben die 
Jachmänuer zu, daß die bisher ausgeführten 
Anlagen keineswegs genügen. Es wird doch, 
weun der jetzt feſtgeſtellte Plan ausgeführt iſt, 
in der nächſten Zeit ebenſo wenig von einer 
nennenswerthen Ausdehnung der umſtrittenen 
Jeſtungen die Rede fein können als von deren 
Schleifung, welche die Wühler am liebſten ſähen. 
Andere zur Landesvertheidigung nöthige Bauten 
und Anlagen harren noch der Ausführung, wie 
die Anlegung einer ſeeländiſchen Ringbahn, eines 
fahrbaren Weges dicht an der Küste, eines Tele⸗ 
gaplen biefen Weg entlang, der Bau von 

üſtenbatterten m. |. w. Das alles wird Zeit 
fordern und Koſten, die auf eine lange Reihe 
ven Jahren vertheilt werden müſſen. Die, welche 
gemeint haben, die Feſtungsfrage werde nach ein 
paar Jahren von der Tagesordnung verſchwinden, 
werden nach und nach begreifen, daß ſie von dem 
Heer⸗ und Wehrweſen nicht getrennt werden 
kann und daß ſie folglich erſt verſchwinden wird, 
wenn die Wahrſcheinlichkeit oder die Möglichkeit 
des Krieges aus der Welt verſchwindet. Darin 
liegt indeſſen weder etwas erſchreckendes noch 
etwas drückendes. Der Geldbeutel, der eine hoch 
eigerte, oft unſiunige und verderbliche Genuß⸗ 
t, wie fie heute beſteht, befriedigen kann, ſoll 
und muß auch die Bedürfniſſe des Vaterlandes 
befriedigen können. Bei vielen iſt das Bewußt⸗ 
fein, daß die Hingabe des Einzelnen an 
das Ganze nothwendig iſt, wenn es beſtehen ſoll, 
nicht lebendig; manches muß daher wider ihren 
Willen durchgeführt werden. Dieſe Dinge liegen 
übrigens hier ſo einfach, daß jeder Denkfähige 
! e begreifen kann. Die Hauptlinie des zu be- 
genden Weges ergiebt ſich von ſelbſt aus feſt⸗ 
stehenden Verhältniſſen. Die Vertheidigung muß 
auf Seeland beschränkt werden, weil die Kräfte, 
die zwei Millionen Menſchen aufbringen können, 
für das ganze, ſchwer zu vertheidigende Land 
nimmer genügen würden. Fünen und Jütland 
haben aber auch durch die Beſchaffeuheit ihrer 
Fahrwaſſer als Flottenſtützpunkte kaum nennens⸗ 
werthe Bedeutung, und Deutſchland hat auf der 
lbinſel feine Grenze ſelbſt zu ſchützen. Der 
werpunkt der Vertheidigung Seelands mit 
Falſter und Lolland fällt ganz natürlich in das 
uſammenwirken der Lands und Seemacht. 
ieſer Grundgedanke beſtimmt, das Vermögen 
begrenzt die Aufgabe. Guter Wille und Aus⸗ 
dauer könuen ſie löſen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 9. Juni. (W. T. B.) Nach 
dem heute ausgegebenen Bulletin über das Be⸗ 
finden des Kronpinzen hat ſich der allgemeine 
Zuſtand etwas gebeſſert. Die Nachtruhe war 
um Theil durch trockenen Huſten geſtört, Die 

emperatur war heute früh 381½, der Puls 68. 
Sorfiihmeng und Gelenkſchmerz haben ſich ver⸗ 
ringert. 


Nuß land. 


Ueber das Befinden des ſoeben in der Krim 
ungekommenen Großfürſteu Georg, des zweiten 
Sohnes des Zaren, wird hier in Hoftreiſen er⸗ 
jählt, daſſelbe werde trotz der Beſſerung in dem 
lgemeinbefinden noch keineswegs als befriedigend 
angejehen, Dr. Alyſchewski, der Leibarzt der 
Kalſerin, hat erklärt, daß ein Aufenthalt des 
Großfürſten in Petersburg für denl Sommer 


des Sterbetages Kaiſer Friedrich III. 
maligen Soldaten ſind dazu eingeladen. 

Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 9. Juni. — Der Arbeiter Wilhelm 
Albert Krauſe von hier wurde wegen Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung, die er bei Gelegenheit der Eis⸗ 
brecherfahrt gemacht hat, zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

— Dem Ober⸗Roßarzt a. D. Hammer⸗ 
ſchmidt zu Plathe im Kreiſe Regenwalde, zu⸗ 
letzt bei dem Remonte⸗Depot in Jurgaitſchen, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Der Regierungs⸗Referendar Dr. jur. 
v. Harling, bierjelbft, hat am 6. d. M. die 
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt beſtanden. 

— Hundert ſtädtiſche Behörden haben an 
den Kaiſer eine Immediat⸗Eingabe gerichtet, 
welche die Einführung eines gem N men 
ſechsklaſſigen Unterbaues für alle 
höheren Schulen als wichtigſtes Ziel der 
im Gange befindlichen Schulreform bezeichnet. 
Die öffentliche Meinung, ſo wird in der Eingabe 
ausgeführt, erkenne in dem Vorſchlage eines ge⸗ 
meinſamen ſechsklaſſigen Unterbaues für alle 
5 Schulen das natürtichſte Mittel zur 

usgleichung aller widerſtrebenden Intereſſen 
und verſpreche ſich von ſeiner Verwirklichung 
eine geſunde und ruhige Entwickelung des höheren 
Schulweſens. Keine Reform werde jo ſehr wie 
dieſe gerade die Städte mit nur einer höheren 
Lehrauſtalt aus der ſchweren Verantwortung und 
den vielfachen Verlegenheiten befreien, unter 
denen ſie ſchon bei der bisherigen Organiſation 
des höheren Schulweſens zu leiden hätten und 
die ihnen in noch ſtärkerem Maße von einer Re⸗ 
form nach den Beſchlüſſen der Schulfrage⸗Kon⸗ 
ferenz bevorſtehen würden. Weiter wird darge⸗ 
legt, daß ſich die Abſichten der Konferenz im 
Einklang mit den ausgeſprochenen Forderungen 
des Reiches nur daun ausführen laſſen würden, 
wenn die Gymnaſien mehr oder weniger gewalt⸗ 
ſam auf die größeren Städte beſchränkt würden. 
Das würde jedoch nur auf Koſten der leiblichen 
und geiſtigen Geſundheit der Schüler geſchehen 
können. Werde dagegen der höhere Unterricht in 
der vorgeſchlagenen Weiſe dezentraliſirt, ſo 
könne die angeſtrebte Einſchräukung der Ober⸗ 
ſchulen thatſächlich und ohne Mühe durchgeſetzt 
werden, und würde die Jugendkraft 
der gebildeten Stände dadurch keinen Schaden 
leiden, weil die jüngeren Schüler bis min⸗ 
deſtens zum 16. Jahre in den einfachen Ver⸗ 
hältniſſen der kleineren Städte und in dem ver⸗ 
trauten Verkehr mit der Natur ihre körperliche 
und geiſtige Geſundheit erhalten würden. Den 
Schluß der Eingabe bildet die Bitte, die geplante 
Reform des höheren Schulweſens auf der Grund⸗ 
lage eines gemeinſamen Unterbaues im Sinne 
der obigen Darlegungen vollziehen zu laſſen. 

— Nach einer ſämmtlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollenien mitgetheilten Entſcheidung hat der Kul⸗ 
tusminiſter beſtimmt, daß einſtweilen die Rege⸗ 
lung der Gehaltsverhältniſſe der Schuldiener 
an den höheren Lehranſtalten vom 
Miniſterium aus erfolgen wird. Deshalb ſoll an 
das Miniſterium ſowohl von der Erledigung 
einer Schuldienerſtelle Anzeige gemacht als auch 
das Datum der definitiven Anftellung eines neuen 
Schuldieners berichtet werden. Bei Neube⸗ 
ſetzungen darf nach dieſer Entſcheidung dem Be⸗ 
werber nicht mehr als das Mindeſtgehalt von 
800 Mark jährlich bewilligt werden. Ein in 
eine andere Stelle verſetzter Schuldiener hat ſein 
bis! eriges Gehalt auch in der neuen Stellung 
fortzubeziehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 9. Juni. Eine furchtbare Kata⸗ 
ſtrophe hat heute das Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗ 
Regiment heimgeſucht. Der Blitz hat heute 
früh um 8%, Uhr in die hinter Tempelhof 
übende 1. Kompagnie des Regiments eingeſchla⸗ 
gen. Die Kompagnie war unter Führung des 
Hauptmanns von Quaſt heute früh nach dem 
Gelände zwiſchen Tempelhof und Mariendorf 
abgerückt, um hier Felddienſt zu üben. Rechts 
von der Chauſſee wurde Halt gemacht, die Ge⸗ 
wehre wurden zuſammengeſetzt und auf einer 
Ausdehnung von etwa 100 Metern ein Schützen⸗ 
graben ausgeworfen. Die Uebung war nahezu 
beendet, man war ſchon wieder dabei, den Gra⸗ 
ben zuzuwerfen, ſtrömender Regen ergoß ſich 
über die Mannſchaft. Der Horniſt Becker ſtand 
unweit des Uebungsplatzes mit dem Pferde des 
Hauptmanns, die nicht beſchäftigten Spielleute 
hatten ſich um das Pferd geſammelt, um ſich 
hier etwas gegen den Regen zu ſchützen. Haupt⸗ 
2 von Quaſt ſtand zehn 
erut. 


Alle ehe⸗ 


Erde. Nur allmälig legte ſich der 


Schreck, der Alle erfaßt, und man üferjah die Kaffee. (Vormiltag 
Größe der Kataſtrophe. Der Blitz hatte die um Santos per Juli 82,75, e 
das Pferd ſtehende Gruppe getroffen. Das Thier per Dezember 71,75, per März 
war noch einmal in die Höhe geſprungen, dann war Ruhig. 


es tobt niedergeſtürzt. Von den Mannſchaften iſt 
der Spielmann Gefreiter Bärs am ſchwerſten 


chritte ent⸗ diet 20,85, 1350 November 1 
Plötzlich ertönte ein mächtiger Krach, hieſiger loko 18,50, i 
die Hälfte der Kompagnie lag betäubt auf loko 64,50, per Oktober 63,70. 


— In den heißen Monaten gehört das über⸗ 
normale Schwitzen der Hände und Füße zu den 
verbreitetſten Unaunehmlichkeiten und nimmt oft 
ſogar den Charakter eines wirklichen Leidens an, 
indem die zarteren Hautpartien gereizt, entzündet 
und ſchließlich wund gerieben werden. Zahlloſe 
„Scheinmittel“ mit ſchönklingendem Namen und 
meiſt ſehr hohem Preiſe werden gegen die, in ſo 
vielen Fällen auch durch ihren foetiden Geruch 
unangenehme Schweißentwickelung angeprieſen, 
aber meiſt ſind ſie direkt werthlos, einige ſogar 
ſchädlich, und die wirklich einigermaßen brauch⸗ 
baren erfordern eine ſo komplizirte Behandlung, 
daß nur in voller Ruhe lebende Perſouen fie vor⸗ 
ſchr''ismäßig brauchen können. Keines dieſer 
zahlloſen Präparate kann ſich in Hinſicht auf ein⸗ 
fache Anwendung, ſichere Wirkung von nachhal⸗ 
tender Dauer und Billigkeit mit dem von Oskar 
Tietze in Namslau hergeſtellten „Autiſchweißfuß“ 
meſſen. Tietzes Mittel koſtet inkl. Verpackung 
und Porto 4 Mark, wird einfach als Fußbad be⸗ 
nutzt, ſchafft ſchon nach der erſten Anwendung 
Beſſerung und nach 4—ö5maligem Fußbade eine 
vollkommene Erlöſung von dem läſtigen Schweiße 
und ſeinen üblen Folgen. Die große Flaſche 
„Autiſchweißfuß“ reicht für mehr als ein Dutzend 
Bäder aus! Wie alles wirklich Gute iſt auch 
Tietzes Autiſchweißfuß ſofort von der Konkurrenz 
nachgeahmt worden, und wird in billiger, aber 
dafür auch wirkungsloſer Fälſchung ſchon feilge⸗ 
boten, weshalb auf Name und Marke genau zu 
achten iſt. Zahlreiche Atteſte belannter Perſonen, 
nicht Schulze und Müller, verbürgen den Werth 
des Tietze'ſchen Originalmittels. 

— (Sonſt und jetzt.) Sonſt ſagte man: 
„Heute iſt unſere Tochter glückliche Braut ge⸗ 
worden“ — und jetzt: „Deute iſt unſere Tochter 
glücklich Braut geworden.“ 


Schiffsbewegung. 

„(Poſidampfſchiffe der Hamburg » Ameri- 
kaniſchen Padetfahrt » Aktien » Gefellichaft.) — 
„Polyneſia“, am 2. Juni von Stettin nach New⸗ 
vork abgegangen. „Rugia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 2. Juni von Havre weiter⸗ 
gegangen. „Dania“, von Newyork, am 
3. Juni in Hamburg angekommen. — „Cali⸗ 
fornia“, von Newyork, am 3. Juni in Hamburg 
angekommen. — „Bohemia“, am 3. Jun von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Nor 
maunia“, am 4. Juni von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Auguſta Viktoria“, von 
Newyork, am 6. Juni in Hamburg angekommen. 
— „Suevia“, am 6. Juni von Newyork na 
Hamburg abgegangen. — „Gothia“, am 6. Juni 
von Baltimore nach Hamburg abgegaugen. — 
„Fürſt Bismarck“, von Hamburg nach Newyork, 
am 6. Juni von Southampton weitergegangen. 
— „Slavonia“, am 7. Juni von Hamburg nah 
Baltimore abgegangen. — „Scandia“, von New⸗ 
vork, am 7. Juni in Hamburg angekommen. 
— „Gellert“, am 7. Juni von Hamburg na 
Newyork abgegangen. — „India“, von Hamburg, 
am 1. Juni in Newyork angekommen. — „Wie⸗ 
land“, von Hamburg, am 5. Juni in Newyork 
angekommen. „Columbia“, von Hamburg, 
am 6. Juni in Newyork angekommen. 


Bank weſen. 

Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 35 M. p. Stück bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 
90 Pfennig pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 9. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 69,50, do, loko ohne Faß 70er 49,70. 
— Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 9. Juni Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 75, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Ruhig. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
raffiade II. 28,00. Gemablene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 29,50. 
Ruhig. Rohzucker I Produkt Trauſito f. a. 
B. Hamburg per Juni 13,35 bez. 13,37, B., 
per Juli 13,424, bez., 13,45 B., per Auguft 
13,50 67 13,52), B., per Oktober 12,42½ 
G., 12,47 ½ B. — Beſſer. 

Köln, 9. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ger» 
treidemarkt. Weizen biefiger loko 25,00, 
do. neuer „ do. fremder loko 25,00, 
per Juli 23,05, per November 22,05. Roggen 
hieſiger loko 21,00, fremder lolo 22,00, per 
9,25. Hafer 
fremder 18,50. Rüböl 


Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Bormittagsbericht.) Good average 
per September 79,75, 
70,00. — 


Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


verletzt. Der a hatte den Helm getroffen, im rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


Hinterkopf einen Fünfmark⸗Stück großen 
der Schädeldecke aufgeriffen, die Kleider un 


Theil neue Uſance, 
d den Juni 13,30, per Auguſt 13,47½, per Oktober 


frei an Bord Hamburg per 


Leib an der rechten Seite verſengt und hat end⸗ 12,42 /, per Dezember 12,32 ½. — Feſt. 


lich den einen Stiefel aufgeſchlitzt und 3 Schritt 


Peſt, 9. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 


| 


noch immer ſehr knapp bei feſten Preiſen. 
Weizenkleie weichend. 

Reisfuttermehl 4,50 —7,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,30 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,60 bis 
7,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
4,35—7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. 
bis 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,75 bis 6,50 Mark per 50 ilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,20 bis 
8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
bis 8,10 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,30 —8, 25 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,60 —6,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,30—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver 
zollt) 7,50—8,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,20—5,60 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 5,80 — 6,10 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bern, 9. Juni. 
bezeichnet die Bewegung gegen den neuen Zoll⸗ 
tarif als einen Schlag ins Waſſer, welcher die 
Wiener Vertragsverhandlungen zwar verlängern, 
aber nicht eruſtlich ſtören könne. 

Peſt, 9. Juni. Die neuerdings in einigen 
Blättern gemeldeten ungünſtigen Nachrichten 
über den Fortgang der Arbeiten am eifernen 
Thore werden von offiziöſer Seite dementirt. 

London, 9. Juni. Nachdem die chineſiſche 
Regierung den Ausländern noch immer nicht 
wirkſamen Schutz angedeihen läßt, drohten die 
Vertreter Frankreichs und Amerikas militäriſch 
vorzugehen. Das franzöſiſche Geſchwader drohte 
Nanking zu bombardiren, falls nicht eine prompte 
Geldentſchädigung für den vom Pöbel angerichte⸗ 
ten Schaden erfolgt 

Konſtantinopel, 9. Juni. Der Gouver⸗ 
neur von Adriauopel leitete bereits die Zernirung 
und Verfolgung der Räuber ein; er hofft, die⸗ 
ſelben durch Aushungern zur Waffenſtreckung zu 
zwingen. Die Lieferung von Lebeusmitteln an 
die Nänber wird, laut Bekanntmachung, mit dem 
Tode beſtraft. 

Salonichi, 9. Juni. Die mit dem Dampfer 
„Dolmabagdſche“ angekommenen 25 aus Korfu 
geflüchteten Judenfamilien find nach Konſtan⸗ 
tinopel abgereiſt, um in Beirut angeſiedelt zu 
werden. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 9. Juni. Die Poſt von dem am 
6. Mai aus Shanghai abgegangenen Reichs⸗Poſt⸗ 
dampfer „Preußen“ iſt in Brindiſi eingetroffen 
und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 11. er. 

Vormittags zur Ausgabe. 

Peſt, 9. Juni. Der „Peſter Hirlap“ ver⸗ 
öffentlicht die angebliche Korreſpondenz zwiſchen 
dem Prinzen Dadian von Mingrelien und dem 
panſlaviſtiſchen Journaliſten Liskanow in Soſia, 
aus welcher erſichtlich, daß der Mingrelier von 
Wien aus die ruſſiſch⸗panſlaviſtiſche Bewegung 
in Bulgarien vorzubereiten bemüht iſt und dieſer⸗ 
halb hier journaliſtiſche Vertrauensmänner ange⸗ 
worben, Geldſendungen nach Bulgarien und 
Waffenſendungen nach Kalafat vorgenommen hat- 
Von Wien aus beabſichtigt der Miugrelier nach 
Belgrad zu reiſen. 

Trieſt, 9. Juni. Im Laufe des heutigen 
Tages trafen hier die engliſchen Thurmſchiffe 
„Benbow“ und „Victoria“, der Aviſo „Surpriſe“, 
der Torpedorammer „Polyphemus“ und das 
Torpedoboot Nr. 44 ein. 

Paris, 9. Juni. Deputirtenkammer. Nach 
dreitägiger Debatte wurde, der Regierungsvor⸗ 
lage und den Vorſchlägen der Kommiſſion ent⸗ 
ſprechend, die Zollfreiheit für friſche und trockene 
Seidencocons ſowie für Rohſeide genehmigt. Für 
gezwirnte Seide und Seidenfabrikate wurde ein 
Zoll von 300 Fr. beſchloſſen. 

Paris, 9. Juni. In der vergangenen Nacht 
explodirte eine Dynamit⸗Patrone vor dem Poli⸗ 


zei⸗Kommiſſariat in Levallois⸗Perret; die Fen⸗ 


ſterſcheiben im Kommiſſariat und einigen benach⸗ 
barten Häuſern wurden zertrümmert und die 
Mauer des Kommiſſariats⸗Gebäudes beſchädigt. 
Niemand iſt verletzt worden. Man ſchreibt das 
Attentat einem Racheakt der Annarchiſten gegen 
den Polizei⸗Kommiſſar zu, welcher am 1. Mai 
eine Anzahl derſelben bis Clichy verfolgt hatte, 
wo der bekannte Tumult herbeigeführt wurde. 
Nom, 9. Juni. In der vergangenen Nacht 


Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 5 


Ein offiziöſes Entrefilet 8 


do. 3% 5, 
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Sͤchſiſche do. 
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Hamburg. — 3% 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes½% —.— 
Br. Präm.⸗Aul. 3½9 0171.50 6 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 144 50 6 
F 
Meininger 7Guld.⸗ 
Lese 2 4 27 16 G 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 41 60 b 

utareſt.Stadt⸗A.5% 9.592 

Buen.⸗Aires ld. 25 

Auleihe 5% 50.50 60 

Egyptiſche Anl. 4% —— 
do do. 5% 


Italieniſche Rente 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St.8% 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% 
do. do. 09 ᷣ́w—.— 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 96,40 5 
do. Papier⸗M. 4% 80 30 b 
do. do. 505 89, 0 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 60,40 b 


Deſt. 250 Fl. 1854 40% 141.09 un 


do. Cred. 100 1888 4% 327,509 
do. 1886 bervooſes9de% 125 30% U 
do. 1864ervooſe — 823,606 
Rum. St.⸗A. Obl. 2% 101,20 60 


1013063 


0 . St.⸗A. Obl. 50 
Num. St. Ya 90 3050 


do. do. amortb. 5% 


do. 
do. 
do. % 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ftpfl. 5% 
do. (2 rient 124875 
do. Präam.⸗A. 18645 5 
er do. 18665% 166˙80 60 
do. Bodencr. neue 4 7% 100. 80 b 
Serb. Gold⸗Pfdb 5% 91 75 6 
do. Reute 5% 89,10 0 
do. 5 d. 10 b 
jariſche Go 
2 4 92,00 B 


ey 1 
Ungariſche papier % 456 60 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


53,75 6 
8508 
155,50 66 
11360 5 
71765 


10e n 


Eutin⸗vübeck 
Frankf. Güterd. 
rübed⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 
wu 


4% 
4% 


146,10 6 


Baltiſche Ef 3% 72306 


| 


N 


258,00 


4% 
95,606 


ur-Vodenbacy 
2 4% 


Gal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 4% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kursk⸗Kiew. 5% 
Moskau⸗Breſt 3% 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
do. It. B. Elbth. 4% 


a 


0. 


Eiſenbahn⸗Stamum-Prloritäten. 


Altdamm⸗Colderg 22 2ͤ 505% 
2 * 
D 


Marb.⸗Mlawkaa » » 4 
Oſtpreußiſche Südbahn 


2 350113 70 5 
os 


Eifenbahn-PBriorität#Obligattonem, 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5 „ 4% 
Cöln- ind. 4 Em. 4% 
7. Cm. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. veipzig Lat. A 4% 
do. Lit. B. 4% — 
Oberſchleſ. Lit. D. 3 % — 
do. Lit. D. 4% 
do. Em.v. 1879 4% —— 
Saalbahn 31.9 —— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4 % 86 10 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 10, 00 
do. n 12.08 
Kronpri udolf⸗ 
9 * 4 83,0 © 


% 

40% 10643069 
8380 G 

81508 

81198 


9710 


2 


K 
Kronprinz⸗Salz⸗ 

kammergut 
Deft. Franz⸗Stb. 

alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 

ef Franz. Ste 5% 
Oeſt. Franz⸗ 1 
do. . 
Sud ahn 

15 . 3% 


uigeelſch Oſid 
riſche A 
( Staatssbl) 50% 
ae, 
Gra 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 


100,40 & 
85 20 


Stel. erg 
„Krementſch. 9.5%. — 
Mn 


105 400 


Gr. Ruſſ. Eifend.g 8% 81,75 G 
Zelez⸗Orel gar. 5900 —.— 
Juegos el a. 4% —— 
ugorod⸗ 
Nane agg 10160 0 
ozlow⸗Woron 
3 DER, 23,50 b 
Kurst⸗Chartow 9,5% — 
do. Cbark.⸗Aſow 
Oblig. » 4% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo-Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Miäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 490 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Mia eee 
8 
Ab binst-Boiegves% 
Schula⸗ wand 
. 
muff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4 
Transkankaſtſch.g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
Me 4 AN , 5% 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſton 4% 
822 gar. 4% 
Zarskoe 0 
. — aciſiclI. 6% 
Oregon Railway 


onpotheten - Certiſteate. 


Otſch. Grund⸗Pfd. 
0 — 
Gr 3 
Din 5 37½/% 98,40 G 
Grund⸗Pfd. 
1 2... 81% 93 006 
DIN. Grundſa 
Meal⸗Oblig. 
DH. Hp. Br 
4. 5. 6 
do. In do. 
do. o. 
Gem.. a 
Veh; ‚2 
sr do. do. 3¼% 94,00 b 
Venn. 46 % 
(rz. 120) iz 


so 110908 


1 
n 


— 50% 107 00 6 


54 1800 


Berliner Caſſenver 14775 U 


do. Handelsgeſ. 10 

resl. Disc. 
Dermpädter Vauk 4 
Deutsche Bank 4 


133,005 


Berzelius Bergw. 
Bochum. Bgw 
do. Guß 
Bonifacius 
Boruſſia Bergw. 
Donners marckh. 
Dortmunder St.⸗ 


31,008 
80,756 


48 10 b 
204.00 b 
132406 


Pr. L. A 
| Gelſenkirchener 
Bi Bergw. 


ibernia 


I 


„ 81% 99,40 G 05 15 


49 100,80 b do. 


4% 101,0 b 
conv. 4% 101,80 6% 


dl. u 
Want 6 8860 50 
15 0 


125 06659, Hugo 


8 176,10 60 


Pr. B. Cr. unkünds 


110 5 —— 
do. (13.110) 4 —— 
do. 100) 4% 101,906 _ 
do. * 35 65 ü 
do. „ 94.40 b 
98 r 486118 0 G 
do. do. 6. (rz. 1100)5%ꝗ —— 
do. do. div. 
( * 
do. 
0. 


do. 
do. 


100) .. 4% 101 40 bc 
do. (cz 100) 3½% 96,50 b 
Hyp.⸗Verſ.⸗ 

. A 43% 100,00 G 
do, 40% 101,60 


Bauk - Papiere. 
Die. p. 1889. 1 
Brf.SHr.-Erd.d. 275 — 


Div. p. 1889. 
Otſch. Genoſſenſch. 7½ 129,60 @ 
Disc.⸗Command. 11 165,108 
Pier 4 143005 
ationalba' == 
‚Oyp.conv; 4 106,50 © 
ie ne 55. 9, 18856 IT.) 
eichsbant 97 144,80 b 


| Hörder Bergw. 4% 


ae 5 ben es 
Loniſe Tieibau 285, 
Pose 121708069 
Oberſchleſiſche 8 
Stolberg. Zink⸗H. 2½ 66,755 
do. do. St.⸗Pr. 7½ 137,40 U 


2 
“= 


Induſtrie⸗Papiere. 


dier Brauerei 
Ahrens do. 
Voͤhmiſches do. 
Bock do. 
Bolle do. 
Landros do. 
Tivoli do. 
Bredow. Zuckerl. 
2 Veiurſchapak 
Leopoldspall 

Oranienburg 
do. Strbr. 
E Schering 
Staßfurter 
union 
Brauer. Elvſium 
Möller u. Volberg 
P. St — 
„Prov. Zuckerf. 

x id. 30 
30 
„Br. 14 —— 
f. -A.⸗G. 18 —.— 


— 
= 
2 


133,25 


St. Damp 
Papier f. Hobenk. 


249 50 © 
65 60 be 


119, 9% 
66,00 6 


38 


0,00 & 

5,5009 
81,0% | 
90,00 U 

252,00 8 


135,40 b 


Danz. Oelmühle 11 138 25 @ 
Deilaner Gas 10 17008 


8143,50 0 
K 5180 8 


ei J 
do. ed) 174.00 b 
Grufonwerke 12 151,00 00 
alleſche 16 —— 
artmann 8 150,00 - 
Scheren 1 4,0 58 
wartzlo 2265, U 
St. Bulc. L. B. 6 115,20 b 


6 104,00 8 
19,233 006 
— 80,00 


5 2 —.— 
N. St. Dampf.⸗&. 12 11000 0 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


40 1102 b, @ 


nur möglich würde, wenn er ſich in Gatſchina, weit weggeſchlendert. Der Unglückliche konnte dukten markt. Weizen lolo beſeſtigt, per weh b u. W. L. 120 7688,00 IB Rue. 48 
das ſich durch höhere Lage und geſunde trockene nur ur käaſtlige Athmung — geben er Juni 9,45 G., 9,50 8. per Herbſt 9,31 entlud ſich über Buſſolengo (Provinz Verona) de. Geben 118 450 & br tet 8 St. 4 112300 8 
Luft auszeichnet, bleiben könnte. Der Aufenthalt gebracht werden, fein Aufkommen wird bezweifelt. | G., 9,33 B. Hafer per Herbſt 5,90 G., 5,92 B. und Umgebung ein furchtbares Gewitter mit Feet. &.. 404 120580 b Present 4% ee 
im feuchten Peterhof, wo der Kaiſer den Som⸗ Gleichfalls ſchwer verletzt und zwar am Unter⸗ Mais per Juni 6,18 G., 6,20 B., per Hagelſchlag. Die Bahnlinien Verona-Caprino, Ciberſeld. 5. 210 84e, 00 8 | Zuringia 240 4880.00 8 
mer mit feinem Hauſe ſiets zubringt, würde ſehr leib iſt der Tambour Bremer. Er kam unter Juli⸗Auguſt 6,31 G., 6,33 B. Kohlraps Berona-An find unterbrochen. Die Flüſſe der 
ſchädlich ſein da des Großfürſten Lungen große das Pferd zu liegen und hat auch noch Kontu- per Auguſt⸗September 16,00 G., 16,12 B. — 5 6 ˖ 
Schonung bedürfen. Man vermuthet, daß Groß- ſionen erlitten. Der Horniſt Becker, der das Wetter: Schön. von dem Unwetter betroffenen Gegend ſind aus⸗ Bank⸗Discont. — 
fürſt Georg nach kurzem Aufenthalt hierſelbſt Pferd gehalten, hat ſchwere Wunden am Bein Paris, 9. Juni. Getreidemarkt. getreten; einige Perſonen ſind verunglückt. Auch Relcebant 4, Lonboard 6, 9.5 — 
beim Vater in Galſchina ſich bald wieder ent⸗ davongetragen, Gefreiter Boſſen und Spielmann (Anfangsbericht.) Mehl träge, per Juni 63,20, die Erich iſt im Steigen begriffen. Beiwatdıscont 2 . . . 
weder in die Krim oder nach Griechenland bes Humbert find leichter verlegt. Der Hauptmann per Juli 63,70, per Auguſt 63,90, per Ser 8 j = us sh 
geben werde. v. Quaſt lag lange Zeit bewußtlos, fein erſtes tember « Dezember 64,10. Spiritus beh., FRotteransfichten Dig ng 3% 1888 
Numänien Wort galt der Erkundigung nach dem per Juni 42,25, per Juli 42,50, per Auguſt 42,25, für Mittwoch, 10. Juni 1891. Dein. Phet f une % aaa 
1 Schickſal der Kompagnie. Auch Vizefeldwebel per September » Dezember 39,00. — Wetter: Kühles, veränderliches, vorwiegend trübes eosden $ Sase r 225 5 
Bukareſt, 8. Junk. (W. T ) Der Steil und Sergeaut Kortkamp waren lange Bedeckt. Wetter mit Regen und friſchen nordöstlichen Pee e Ta é 1 % (4 8 
König hat 25,000 Franks für ein Denkmal für beſinnungslos. Die übrigen Mannſchaften er⸗ Havre, 9. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Winden i:: 2210 8 
Bratiano gezeichnet. holten ſich ſchnell von der Betäubung und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, . Die Dass ® Nn. 5147 ar 11846 8 
Der Finanzminiſter hat der Kammer den machten ſich ſoſort an die Bergung der Verwun⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 5 Waſſerſtand. Kane Pilze 10 Tage 4 1 40 22 
Eutwurf eines neuen Generalzolltarifs vorgelegt. deten. Inzwiſchen war ſchon der in der Nähe be⸗ Sautos per Juni 102,75, per September 99,00, Elbe bei Dresden, 8. Juni — 0,58 Mieter. Peiergoleg h egen ne ; f 8% ums 
Die Kammer begann heute die Berathung über findliche Major v. Böning und Major v. Stelle⸗ per Dezember 89,00. — Ruhig. — Eibe bei Magdeburg, 8. Juni + 1,42 Meter. de. Monk: 4 4 8% 20,10 8 
die Abänderung des Geſetzes betreffend die Stel⸗ mann nach dem Garuiſonlazareth geſprengt, jo London, 9. Juni, Nachm. 1 Uhr 59 — Unſtrut bei Straußfurt, 8. Juni 4 1,40 Warſcan 8 Tan: 1 . % 240, 
lung der Diss Das Geſetz läßt die Ver⸗ daß auch von dort bald Hülfe herbeitam. Die Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Meter. — Oder bei Breslau, 8. Juni Oberpegel Gold ⸗ und Papiergeld. 
jüngung der Kadres und Verſetzung in Dis- Verletzten wurden in Mäntel gelegt und nach dem brauds, 55 Ltr. 7 Sh. 6 d. inn (Straits) . 5,10 Meter, Unterpegel ＋ 0,37 Meter. — Ducaten per Stile 92 8 Engl. Banknoten nu 9 
Ponibilität in Folge von Disziplinarſtrafen zu. —.— getragen. Dann trat der Weit der 94 ir. 7 Sh. 6 d. 285 55 Lſtr. 12 Sh. —— Bei Selen 8. De 3 +2 Sale ee 160 8 e u, 
2 * ompagnie . . Netze N 4 „ 1. Juni > 1 BE —.— 1 10 9 


den Rückmarſch nach Berlin an. 6 d. Blei 12 Ltr. 12 


4 : g werden. Englisch: 
Sechs von neun Kindern eines hieſigen kleinen Ber) Der Meiftbietende hat 30,000 % Kaution baar oder Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Auf. geb. M. 3,60 1 z 
n amten waren an ſehr fhtverer Diphteritis erkrankt, zus | in Werthpapieren im Termin einzuzahlen. Webergabs|| Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 h d V 
letzt die älteſte ſechszehnjährige Br 15 in einem und Auflaſſung erfolgen nach Vereinbarung, ebenſo die Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. „ brosch. M. 2,80 G nei er > erein. 
Ladengeſchäft Stellung hatte und ſomit ihren Elten Belegung reſp. Zahlung des Kaufgeldes, welche vor der English Conversations. Eine method. Anleitung 2. Englisch-Sprechen. 
. ſchon eine Stütze war. Dieſe, ein N ve Auflaſſung zu erfolgen hat. v. Gaspey. Er geb. M. 1.80 : Fahnen- Weihe 
Mädchen, ift zwar gleich den andern Geſchwiſtern den Her Tandichaftliche Taxwerth beträgt (ohne Wald Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. Ben geb. M. 1,60 Montag, den 15. Juni: 
Klauen der entſetzlichen Krankheit entriſſen worden, hat und ohne die Stadtländereien) 220,000 % Eingetra-⸗ Materialien zum Uebersctzen ins Englische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1.60 im Deutsehen Garten, Aufang 4 Uhr Nach⸗ 
1 aber eine Lähmung der Sprache und beider Beine gen ſtehen 142,000 % Landſchaft. Inventar gut. „The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 2. „ brosch. M. 0,40 mittags, beſtehend in Konzert, Feſtrede und 
N zurückbehalten, fo daß fie ſich nur mit Mühe fortber | Kaufluſtigen wird die Vefichtigung des Gutes frei: Englische Chrestomathie v. Süpfle. 7 geb. M. 3,10 5 8 85 5 
wegen kann und für nicht abſehbare Zeit völlig erwerbs⸗ geſtellt. Englische Handelskorrespondenz v. Arendt, — geb. M. a. Aränzchen. Hierzu werden die Mitglieder der 
un Puls bleiben wird. Für 11 1 Die Teſtamentsvollſtrecker. Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschüftsbriefen für Kaufl. Stettiner und Grabower Schneider Innung, des Zus 
der ich nicht zweifeln möchte, bleibt noch viel zu thun 5 u. Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond. brosch. M. 080 ſchneider⸗Vereins und des Orts⸗Vereins, ſowie fämmiliche 
übrig. Wer hierzu durch gütige Gaben beitragen will . A.: ’ Schneider igebenſt eingeladen 
| möge dieſelben gefäligft unter der Adreſſe „ ürdig⸗ Nies wandt, > FE NE age si las ind 25 11 A bel {as Engel, W. 
an die Expedition d. Bl. zahlen. Zu näherer Auskunft Rechtsanwalt in Braunsberg. een N 5 a ee K v. Otto-Runge. 24. Aufl geb. M. 3.60 Mundt, W. age und bei sämmtlichen ® ereins 
N bin ich gern bereit. 2 raus Ron, Jessbncl Abe 2 ni 8 8 kart. M. 1,60 mitgliedern abzuholen. Bereinszeſchen find. anzulegen 
1 a Konv. . I Abth. v. £ . M. 2.30 glieder ' 
e Dr. Haase Frauenſtr. 23 Holzauktion Brass * 8 80 20 — Ohne Billet 25 % Entree. Ausführliches Programm 
„ 9 > . + ranz, Konv,-Lesebuch, II. Abth. v. Otto. * „5 kart. M. 2,30 3 . 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 3. kart. M. 2.30 || an der Laſſe. 5 
1 „ an 8 Königl Oberförfterei Nothemühl Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. 2. a kart M. 2,30 Er ei 5 Pad a 
\ e der Bahnverwaltung nach dem 1. Juli d. Is. „ Klelne französische Sprachlehre v. Otto. 5. kart. M. 1,60 « N 2 4 
4 verbleibenden 1 Wirthſchaftsfuhren in it 1 2 d Is Conversations fraugaiseg an ! . 5 kart. M, 1.80 Vogel), Ecke der Papenſir. u. Jakobitirchhof, ausgeſtellt. 
Sleliin ollen vergeben Werden. Bingehate at ber Au Freitag, 19. Juni d. „ || Französisches Lesebuch v. Süpfie, „ „ eb. M. 20 — 22 ente 
Dem: 15 Jm 815 ae gr MEER früh 10 Uhr Französische Chrestomathie v. Süpfle. 47 * geb. M. 5,40 9 Y 7 8 } 
is zum 15. Juni „Vormittag r, an un 7 x V Ni I 7 h d 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ werden bei Erdmann in Jatznick zum meiftbietenden een ur v. Valette geb. M. 4,60 er ci E de ISC nel ef . 
1 9 — Tage. 8 15 Verkauf geſtellt: Schlüssel 2, niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart. M. 1.60 Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, findet in 
Veſtelggeld Br in 10 * dar J, Poftferiwarien un 1. Sammelftell, Jagen 66. Kleine meckert es Sprachlehre v. Valette. geb. M. 1,80 | unſerm Vercins⸗Lokal eine außerordentliche = 
N ei d 4 13 rm Buchen⸗Rungenholz 1,5 m lang. Ktaltemäsek s | f 1 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller hier, Karlſtr. 1, 1 Tr., 2. Mettel > 16 Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 9, geb, M. 3.60 General Verſammlung 
gu beziehen. Nette grun, Jagen 16. Schlüssel z. italienischen Grammatik v. 8a Nur für Le} NE tt. Um das Erſcheinen ſammtlicher Mitglieder bittet 
4 Stettin, den 27. Mat 1891. 36 Eichen⸗Nutzenden IV./ V. Kl. N Ne e e N e Zi feng kart. M. 1,60 ||ftait. Um da Wen ain = 2 en d 
j Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Grü 9 Italienisches Konv.-Lesebuch „ Sauer. 3. „ brosch. M. 2,80 er Vorſtand. 
3 3. rünhof, Jagen Oa. Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb. M. 2,40 
er i 2 2 Eichen⸗Nutzenden V. Kl. Bus eher . v. 3 Er g”b..M. 180. || 5 Jeden Donnerſtag: 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. N „Ital. Gespräche (Dialoghi Italaui) v. Sauer-Motti. > 8, geb. M. 1,80 " 
Die Lieferung von rd. 15630 kg Schmiebeeifen und e e Et etz Ig: eier Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von “ : N Vergnügungsfahrt 
rund 868 kg Gußeiſen⸗Konſtruktionstheile einſchließlich Buchen⸗Nutzholz II., 173 Kiefern⸗Bauholz 1./ Lardelli. 2. „ brosch. M. 1.— nach 
Aufſtellung zu 7 Dachbindern der Erweiterung des Gü⸗ 55 Stieferm-Stangen I., 2 rm Böttcherholz, ca. Portugiesisch : N 5 
h terſchuppens Nr. 1 auf dem Zentral⸗Güterbahnhofe 800 rm Brennholz aller Holzarten u Sortimente. Portugiesische Konv.-Grammatik ». Sauer-Kordgien, geb. M. 4,60 Podein ch. 
Stettin ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufe Beim Beginn der Auktion wird das Eichen und || Schlüssel zur portug Konv-Grummatik v. Sauer-Kordgien, kart. M. 1,60 || Abfahrt Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 
air en en — 8 1 Kiefern⸗Grubenholz des Einſchlages 1891/92 aus⸗ Kleine portag. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. ER geb, M, 1,80 Bahnhof 2 
gb.“ find verſiege zum 15. Jun „Vorm. Humsisch: - ickfe 
6 11½ Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende Ans —— 5. Juni 1891 Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2. geb. M. 5,— r 12 Hoehn. 
gebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 8 5 Schlüssel zur russ, Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2 kart. M. 2,— = = 
18 ze herren * Gudowius. Sranisch: Schnell dampfer 
eee eee impft mit animaler Lymphe] Spanische Konv.-Grammatik ». Sauer. b. M. 4,6 
freimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Müller hier, Dr. Bohm täglich in den Sprechſtunden Schlüssel zur span, Gramwatik v. Sauer, (Nur für Lehrer.) & or M 1 2 Bremen Newyork 
Karlſtraße 1, zu beziehen. Marienplatz 2, I. Vorw. 8— 10, Nachm. 4—5. Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 5 geb. M. 3.60 * 8 
i Stettin, den 27. Mai 1891. Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge, geb. M. 1,80 Kattfeldt in Friederishs 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt ˖ an 88 ’ 0 nd, 
i glich Berli seh ti 2 Diälogos casteilanos, Spanische Gespräche v. Sauer. 2 geb. M. 1.80 
N 5 5 — 5 — Zahn Atelier Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1,60 Stettin, Bollwerk Nr. 36. 
ekanntmachung. — 1 


3. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur e, Jul Verlag i mt + ‘ 
Benutzung von N Auf Kinder im Alter Ich habe mich in Stettin als Rechts- ulius Groos' Verlag in Heidelberg. 15 Originallocse I. 3 Porto und 
von 4 bis 10 Jahren findet dieſe Erleichterung keine anwalt niedergelaſſen. f 17, Autheile M. 1,95 N 


Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 
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Sein erſter Beſuch galt der Gereiteten und er 
trat in gehobener Stimmung im Nonnenhofe ein, 
um ſich nach dem Befinden des Fräulein Annita 
Roland zu erkundigen. Der Lakai, welcher in 
ſeiner ſcharlachnen, reich mit Goldborten ver⸗ 
zierten Livree vorausſchritt, öffnete die Flügel⸗ 
thüren eines Empfangszimmers und erſuchte 
Falk, einige Minuten zu warten, da ihn Frau 
Parker zu ſprechen wünſche, ehe er zu Fräulein 
Roland gehe. Sobald er allein war, ſah er ſich 
voll Intereſſe in dem fürſtlich eingerichteten Ge⸗ 
mache um und ſeine Aufmerkſamkeit wurde ganz 
beſonders von einem reizenden Pianino geſeſſelt, 
das aus Roſenholz mit Elfenbeinverzierung, an 
Form und Arbeit ein wahres Kunſtwerk war. 
Es ſtand offen, ein Notenheft lag aufgeſchlagen. 
Der Doktor erkannte in demſelben das iriſche 
Volkslied „Lang, lang iſt's her“, deſſen ergreifen⸗ 
den Melodien er geſtern Abend unter dieſen 
Fenſtern gelauſcht hatte. Eben wollte er ſich in 
allerlei Vermuthungen einlaſſen, als die Portiere 
zurückgeſchoben wurde und eine ältliche Dame 
ins Zimmer trat, die ſich als Frau Parker zu 
erkennen gab. Wenn ſie ſich als Herzogin oder 
Prinzeſſin vorgeſtellt hätte, ſo würde Falk das 


zu dem Weſeu der Dame. Sie mußte eiuſt ein 
bildſchönes Weib geweſen ſein, davon zeugten die 
regelmäßigen Geſichtszüge, die mandelförmig 
geſchnittenen blauen Augen, die kühl und ſtolz 
auf Andere berabblickten und übereinſtimmend 
mit Haltung und Bewegungen, der Erſcheinung 
etwas Unnabbares verliehen, was mehr Reſpekt 
185 Pe ung einflößt. Nach den erſten 


farbige) v. 95 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſchied. 
Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ u. 
ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrikdepot . 
Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 


Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 


1 Schweiz. 


— ę—ͤ— — —— — u. 


Bitte. 


| Seidenftoffe (ſchwarze, weiße und 


Zur Erleichterung des Beſuches der internationalen 
Kunſtausſtellung werden am 13. Juni d. Js. ermäßigte 
Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe mit ſechstägiger Gel⸗ 
tungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle Schwedt a. O. 
nach Berlin, Stettiuer Bahnhof, zum Preiſe von 6 „44 
90 „ für die 2, Klaſſe und 4 % 60 „ für die 


Anwendung. 
Stettin, den 6. Juni 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Maſchinenbau⸗Reſſort der unterzeichneten 
Werft iſt eine Hülfszeichnerſtelle für Eleltrotechnik zu 
beſetzen. Die Renumeration kann event. bis zu 180 
Mark monatlich betragen. Bewerber, jedoch nur ſolche, 
welche längere Zeit ſich mit Elektrotechnik beſchäftigt 
haben und Angehörige des Deutſchen Reiches find, 
wollen ſich unter Beifügung von Zeugniſſen, ſowie An⸗ 
gabe des Alters und der Militärverhältniſſe melden. 

Kaiſerliche Werft Kiel. 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Regiments⸗Kommando kann einem 
Invaliden eine fortlaufende Unterſtützung von halbjähr⸗ 
lich 86 46, welche aus einer Stiftung des verſtorbenen 
Rittmeiſters von Lippe-Lipski fließen, zu Theil werden 


ſolche Invaliden, welche früher dem Regiment angehört 
haben und jetzt in Folge Arbeitsunfähigkeit oder u 
Alters, beſonders aber in Folge von den in den Feld⸗ 
ügen erhaltenen Wunden einer Unterſtützung bedürftig 
fd. Dieſelben werden hiermit aufgefordert, ihre Be⸗ 
werbungen unter Beifügung ihrer ſämmtlichen Militär⸗ 
Papiere und einer Beſcheinigung der betreffenden Po⸗ 
Iizeibehörde über Bedürftigkeit, Führung und die Höhe 
ihres Einkommens durch ihre Ortsbehörde dem unter⸗ 
age Regiments⸗Kommando bis ſpäteſtens den 
„Juli d. J. einzureichen. 

Bromberg, den 23. Mai 1891. 


Königliches Kommando 


des Dragoner⸗Regiments Freiherr von Derfflinger 
Meumärkiſchen) Nr. 8, i 


a Stettin, den 6. Juni 1891. 1.50 „44, Toastbuch 1 % Der Spassvogel 1 .6 

stell. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß“ Ein kleines gangbares Poſamentier⸗, Kurz: und . a e 8 
Königliche Poltzei⸗Direktion. 


gebracht 


Kauſeuſe nieder und lud den Doktor ein, ihr 
gegenüber auf einem geſtickten Tabouret Platz zu 
nehmen. 

„Ich habe mir erlaubt, Sie zu mir bitten zu 
laſſen, Herr Doktor“, hub ſie in höflichem Tone 
an, weil ich über den Unfall, der Fräulein An 
nita Roland betroffen, gerne Näheres von Ihnen 
erfahren möchte, deun was mir die Patientin 
mittheilte, war ſo kurz und ungenügend, daß ich 
mir keine richtige Vorſtellung von den Er⸗ 
eigniſſen dieſer Nacht machen konnte, und ich 
wollte die Leidende mit Fragen nicht be⸗ 
läſtigen“ 

Doktor Falk theilte der aufmerkſam Lauſchen⸗ 
den alles Wiſſenswerthe mit. Nachdem er ſeine 
Erzählung beendet hatte, ſprach ihm die Dame 
ihren Dank aus und fügte dann hinzu: „Als 
ich die beiden Fräuſein Roland unter meine Ob⸗ 
hut nahm, ahnte ich nicht, mit welchen Schwie⸗ 
rigkeiten ich zu kämpfen haben würde, um dieſe 
heterogenen Charaktere ſtets in richtige Bahnen 
zu lenken, fie in eine ſoziale Lebensſtellung zu 
bringen, die vollkommen mit ihrer materiellen 
übereinſtimmt. Dieſe gute Abſicht wird mir 
auf ſehr verſchiedene Weiſe von Beiden erſchwert, 
fo hat zum Beiſpiel Annita die weite Fahrt von 
Berlin hierher, meinen Ermahnungen zum Trotz, 
ganz allein und noch dazu mit dem Nachtzuge 
gemacht. Wir hatten gar keine Ahnung davon, 
ſie ſobald hier zu ſehen, ſonſt wären wir zu 
ihrem Empfange an der Bahn geweſen, ich er⸗ 
wähne dies nur, damit Sie ſich keinen ungünſti⸗ 


werthem Zuſtande nach Hauſe zu bringen, 
nur die allernothwendigſte Bedienung zu Theil 
wurde, was das Peinliche der Situation noch 
erhöhen mußte.“ 

Der Doktor ſchüttelte lächelnd den Kopf und 
ſuchte Frau Parker zu beruhigen, indem er ſie 
verſicherte, daß er ſich keine ungünſtigen Begriffe 
von den Damen machen könne, da er durch 


Gutsverkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Carl 
Lange gehörige, im Kreiſe Heiligenbeil Oſtpr. be⸗ 
legene Rittergut Sonnenſtuhl (mit Vorwerk Pagendorf), 
461 ha 78 à 27 qm groß inel. 98 ha (ca. 400 Mor⸗ 
gen) gut beſtandenem Wald, ſoll nebſt den angren⸗ 
zenden in der Feldmark Braunsberg belegenen, mit dem 
Gute zuſammen bewirthſchafteten Stadlländereien (83 
ha 20 a 90 qm 


am 20. Zuni, Vorm. 11 Uhr, 


im Büreau des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft 


von 


Joh. Kröger, 


Kirchplatz 5, 1 Tr. 
Busch, Rechtsanwalt. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 
eue 3 


dane dee e 


sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben, 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn- 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Schweiz (Ct, Appenzell). 


Freihof & Schweizerhof, 


* 
Hotel I. Ranges. — Pension. 

Hs drotherapie unter Leitung von Dr. 
Altherr. Sool- und Fichtennadelbäder. Massage, 
Eigne Sennerei. Wundervolles Panorama iiber den 
Bodensee und Gebirge. Kurgarten, Waldpark, 
Casino, Kurkapelle. Nerven und Lungenkrank- 
heiten. Blutarmuth. Magen- u. Darmcatarıh. Re- 
convalescenz. Volle Pension, Z. u. Bed. von Fr. 6 
bis Fr, 10. Prospecte gratis. 

Besitzer Altherr-Simond. 


Geſchäftsverkauf. 


Wollwaarengeſchäft iſt unter günſtigen Bedin, 1 


nicht erwartet werde. An der Bedienung habe 
er nicht das Mindeſte auszuſetzen, ſie ſei von 
ihm genügend befunden worden, denn der Zu⸗ 
ſtand der Patientin gebe zu Beſorgniſſen keine 
Veranlaſſung, abſolute Ruhe ſei ſeiner Anſicht 
nach hier das beſte Medikament. 

„Dieſe Ruhe genießt ſie nun im vollſten 
Maße“, erwiderte Frau Parker lächelnd. „Ich 
war ſoeben bei ihr, um ſie auf Ihr Kommen 
vorzubereiten, ſie ſchlief ſo feſt, daß ich mich 
nicht entſchließen konnte, ſie zu wecken, da es 
nun aber doch ſein muß“, meinte ſie ſich er⸗ 
hebend, „io will ich —“ — „Nein, nein“, wehrte 
der Doktor ab, „laſſen Sie das Fräulein ruhen, 
ich komme Nachmittag wieder. 


Nachdem er ſich bei der ſtolzen Dame em⸗ 
pfohlen hatte, wandte er ſeine Schritte den 
Hütten der Armuth zu, wo ſein Wirken ein 
thatkräftiges und zumeiſt mit gutem Erfolge ge⸗ 
kröntes war. Hier, wo Noth und Elend ſich 
hohläugig am Krankenbette aufpflanzten, um 
die Geneſung zu hemmen, war er nicht' nur 
Arzt, auch Freund, Rathgeber und Wohlthäter. 
Seine Samariterthätigkeit nahm ihn ſo ganz 
und gar in Anſpruch, daß er darüber die Er⸗ 
lebniſſe der vergangenen Nacht, die kleine Oel⸗ 
prinzeſſin und das ominöſe Straßenſchild völlig 
vergaß und erſt an Letzteres erinnert wurde, als 
er auf dem Heimweg an der Apotheke vorüber 
ging und den zarten Max mit einem Zeitungs⸗ 
blatt in der Hand am Fenſter ſah, wie er zu 
der Lektüre ein ſehr bedenkliches Geſicht machte. 


geriſſen wurde; die Zeitungen miſchen ſich doch 
in Alles.“ 


Der Doktor zog die Stirne kraus. „Der 


an Tollheiten, einem Arzte nimmt man fie 
E * 


„Gieb Dich nur zufrieden, Falk“, beſchwich⸗ 
tigte der Andere. „Wir müſſen geheimen 
Kriegsrath halten. Dort biegen die beiden 
Dornbach um die Ecke, die kommen gerade 
recht.“ 

Fritz und Franz traten denn auch gleich dar⸗ 
auf mit fröhlichen Mienen in die Apotheke ein 
und ſchienen ganz dazu aufgelegt, neue Schelm⸗ 
ſtreiche auszujinnen. Sie wurden von ihrem 
erzürnten Oheim mit einer Fluth von Vor⸗ 
. empfangen, die ſie ſich gutmüthig gefallen 
ießen. 

„Onkel Hermann, haſt Du als Student nie 
etwas Aehnliches begangen?“ fragte Fritz an⸗ 
ſcheinend harmlos. 

„Ja“, fuhr der Doktor den Fragenden 
an. „Aber ich habe andere Leute nie mit meinem 


Unſinn beläſtigt und habe die unangenehmen]! 


Folgen entweder ſelbſt getragen oder ſelbſt abge⸗ 
wendet.“ 

„Das wollen wir auch“, riefen die drei Uebri⸗ 
gen zu gleicher Zeit. 

„Ihr wollt! Was wollt Ihr denn? Ihr 
wißt es ſelbſt nicht“, eiferte Hermann. „Wie 
wollt Ihr das Schild aus dem Wege ſchaffen? 
Sprecht Euch aus. Ich laſſe Euch nicht von 
der Stelle, bis mir Gewißheit wird.“ Der zarte 
Max legte den Zeigefinger an die Naſe, über⸗ 
legte einige Sekunden und ſprach daun in feier⸗ 
lichem Tone: „Meine Herren, ich ſchlage vor, 


der Vater Rhein trägt es auf ſeinen Wellen 
an's Ufer, wo alle fingerlang ein Strom⸗ 
wächter ſteht. Das iſt die beſte Art, der 


Kuckuck muß Euch Holen, wenn Ihr mir das JGeſchichte noch ein Nachſpiel vor Gericht zu 


Schild nicht aus dem Hauſe ſchafft. Die 
Sache kann unangenehm werden. Es wäre mir 
nicht einerlei, für einen luftigen Paſſagier ange⸗ 
ſehen zu werden, der Nachts draußen herumzieht 


edensarten ließ fie ſich auf der] Fräulein Annita ſelbſt erfahren habe, daß fie und Unfug treibt. Studenten verzeiht man der⸗ 


Methode Gaspey- Otto- Sauer zur Erlernung 5 


geben.“ . 
„Bringt es meinem Bruder Chemiker, er ſoll 
es kriſtalliſiren. Er kriſtalliſirt ſo viel, warum 


nicht auch ein Straßenſchild“, ſchlug der Juriſt 


lachend vor. 


der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Prazis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgelassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 


lich sprechen und schreiben zu lehren. 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 


Die Schlüssel zur englischen, französischen, 


Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 


italienischen und spanischen Grammatik werden 


nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegebeu. 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 


Französisch, Hoilimdisch, 


Italienisch, 


Portugiesisch, Russiseh, 


Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 


setzungs- und Konversationsbüchern, 


des Romans 


geliefert. 


Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasiliauer, Spunier ete,) gratis, 
Zu beziehen von allen Buchhanälungen und gegen Einsendung des 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nahel. vun da Joy-Ed. 


Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 


Das 


„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 


zornig 


„Verſchone mich mit Deinen dummen Witzen“ 
entgeguete der Doktor ärgerlich. „Schafft einen 
vernünftigen Rath, die Sache iſt nicht zum 
Spaßen.“ i 

Es entjland eine längere Pauſe. Die jungen 
Herren fannen nach, ſchüttelten die Köpfe und 
ſchauten bedenklich drein, bis Fritz Dornbach 
das Wort ergriff: „Verehrte Anweſeade! 
Ich bin der unmaßgeblichen Meinung, wir 
holen das Schild um Mitternacht ab, werfen 
es in ein fremdes Kellerloch und verſchwinden 
dann ſchleunigſt nach allen vier Himmelsge⸗ 
genden“ 

„Vortrefflich“, höhnte der Doktor. „Da rathe 

ich Dir nur, falls irgend ein Hausbesitzer Dir 
zu Gefallen ſeinen Kellerladen offen läßt, damit 
Du um Mitternacht Straßenſchilder hinein werfen 
kannſt, das Ding fo zu dirigiren, daß es gerade 
auf ein Flaſchengeſtell fällt, das Uebrige wird 
ſich finden.“ 
Fritz Dornbach ließ ſich nicht irre machen. 
„Ich weiß ein Kellergewölbe, das ſchon längſt 
keinen Laden mehr beſitzt, das Flaſchengeſtelle ſeit 
Jahrhunderten nicht zu ſehen bekam und das 
wohl ebenſo lange kein menſchlicher Fuß mehr 
betreten hat.“ 5 

„Wo iſt denn dieſes unterirdiſche Verließ?“ 
fragte der Apotheker. 

„Im Nonnenhof“, antwortete Fritz. 

„Im Nonnenhof“, wiederholten die Uebrigen 
erſtaunt. 

Von wem weißt Du das Alles ſo genau?“ 


* 


erkundigte ſich der Doktor. 


| ganz natürlich gefunden und keinen Augenblick gen Begriff von uns machen, denn es mag Johnen „Da ſteht's“, rief er dem Eintretenden ent⸗ wir verſenken das Schild in den Vater „Von meiner al hen Kindsmagd, die vom 
\ gezögert haben, fie mit Durchlaucht und Hoheit eigenthümlich aufgefallen ſein, daß dem Fräulein,] gegen. „Da ſteht's, daß in der verfloſſenen Nacht] Rhein.“ Nenuenhofe gar gruſelige Geſchichten zu erzählen 
anzureden; der einfache Name Parker paßte nicht als Sie die Güte hatten, daſſelbe in jo bedauerns⸗ das Schild der Katzengaſſe gewaltſam herunter] Der Doktor lachte höhniſch auf. „Und] wußte. In dieſen Gewölben hat man vor 


grauer Zeit einmal eine unglückliche Nonne ein⸗ 
gemauert und der Aberglaube umgiebt nun das 
morſche Gemäuer mit wunderlichen Sagen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ä — — — EEE 
Steltiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 14. Juni er., Morgens 7 Uhr, ver 
Dampfer Sehwedt vom Bollwerk vis-a-vis Pers 
ſonenbahnhof: 


Fahrt nach dem Gartzer Schrey. 


(Königsſchicßen. Stiftungsfeſt.) - 
Billets für Mitglieder und deren Angehörige, ſowie 


für Fremde & 75 Pig. (inkl. Muſik) find vorher bei 


Herrn Uhrmacher M rage, Papenſtr. 6, zu haben. 

NB, An Bord des Schiffes nur noch Billetverkauf, 
wenn Raum vorhanden, wir bitten deshalb unſere Mit⸗ 
glieder, ſich rechtzeitig mit Billets zu verſehen. 


Wormser Dombau-Lolterie. 
Ziehung. Rest irtemst 16.—18, Juni. 
Nur banre Geldgewinne: ax 


M. 75000, 30909, 10000 ele. 


1/, Antheile M. , — 


D. Lewin, 


Rerlin C., Spandauerbrücke 16. 


2 


Kön. Pr. Staats-Lott, 


4. Hl. 16. Juni bis 4. Hull, 


5% Man „sa 
14, 7, 3% M. 
auf Miteigenthumsscheinen. 


½ be Mark 1¾, ¼ tel Antheile 1 Mark. 
Weimar-Loose h N 1M bel 
Berl. Ausst.-Loose 2 
Stettin, 


6. 4. Kaselow, Frauenstr. 9. 


Aeltestes Lotteriegeschäft. err. 1847. 


Yaffen. Gr Gaſthof, gute Brodfſelle. Nö ring 
| Ausſicht auf Gewährung der Unterſtützung haben nur HEIDEN — 1 Be Man obonnirt auf Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ — . 
* — 1 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ahne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
spreehen u, schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg, 
50 O, Miethsrecht 50 . Feine Ton 50%, Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % 
4 Ab, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 


Ziehung nächste Woche! 


Wormser Geldioose A 3!/, Mark, 


50 „. Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 ‚Ye dir * 
ſofort zu verkaufen. Adreſſen unter C. E. * R Er 
10, Juli Sauptpoftlogernd Frankfun o Kira h 


Graf Stolberg, 
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e e Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


eher: 


Dr. F. Hübner, - Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erften Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurd ben mit 19 
Spezialarzt für . were und Halsleiden, Betheiligung hat nie Deter une ge unden. — Proſpecte Seb 3 5 und die Vertreter, ſowie 58 e A 
Sprechſtunden: 9—12 und 3—4. = . 8 
sr und: 9 und 84 enerale Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfenwalderftraße 106. 5 
Arzt und Operateur, CE TEE EEE IT LITER er FUTTER g — 2 F gem 


Oberwiek 19, gegenüber der Germania Apotheke. 
Sprechſtunden 8—9 und 4—5. a 
Cand, theol. ſucht ſofort oder p. 1. Oktober event. 

früher Hauslehrerſtelle. Off. unter & H. an die 
Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Du die Geburt eines geſunden Mädchens wurden 
erfreut. 
Stettin, den 9. Juni 1891. 


Drews, 
Landes⸗Baurath, und Frau. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Wick [Swine⸗ 
münde]. — Herrn Jantzen [Gr.⸗Ernſthofl. — Herrn 
Boichen [Greifswald]. — Eine Tochter: Herrn Voß 
IGieſekenhagen]. 

Verlobungen: Fräulein Marie Zapfe mit Herrn 
Theodor Lux I Stralſund]. — Fräulein Anna Göſch 
mit Herrn Adolf Bernſtein [Greifswald]. 

Sterbefälle: Herr Ludwig Tabbert [Mökow bei 
Billa), — 17 Karl Anders [Dedelow]. — Fräulein 
Klara Beyer [Körlin]. — Hedwig Müller [Körlin]. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
> Meſſenthin. Von Stettin 2½ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


Oscar Henneke, 


Eine kleine Ackerwirthſchaft in der Stadt, Haus mit 
Zimmern und Zubehör, geräumigem Hof mit Scheune 

und dahinter liegendem Garten, ſowie 12 Morgen 

Acker und Wieſe preiswerth zu verkaufen. 

Näheres durch F. Günther zu Greifenberg i. P. 


Dr. Spranger“ Hagentropfen 


2 ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 

fſchm., Leibſchm., c Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
A Fl. 60 J. (Große Fl. = 5 kleine a 2,50 4) 


Fritz Ritter, Weinbergsbeſ., Rreuzuneh. 

in, kräftig, von 
Rheinweine, 5 Kan 
u Ltr. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf., Nachn. 


Beitfedern! 
u. Daunen, 


größtes Lager, 
votzüglichſte trinſt Gnalitaͤten 
billigſte Preiſe. 
Neueſte unbedingt 
Dichte Bett⸗Inlette. 


Nähen ſämmtlicher Inlette koſtenfrei. 


gebr. Aren, 


8 % E Schützenorden, 
13 Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
f Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Anton Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Eine halbe Million 


| ik. 
betragen die 14,010 Gewinne der 
XI. Grossen Gr. Berliner 


Weimar-Lotterie Ausstellungs-Lotterie 
1. Ziehung 13—15. Juni er. !1. Ziehung 16. u. 17. Juni cr. 


Haupttreffer: 
50000, 20000, 10000, 5000 1. ct. 


6700 Gewinne Gesammtwerth | 7310 Gewinne Gesammtwerth 


200000 m. | 300,000 m. 


Loose à 1 Mk. 11 Stück 10 Mk, Loose à 1 Mk. 11 Stück 10 Mk. 
Porto u, Liste 30 Pf. extra. Porto u. Liste 30 Pf. extra. 


Wormser Dombau-Geldiotierie 
Ziehung 16. Juni er. und folgende Tage. 


"u. 75000,30000, 10000 . 


Geld. 
Orig.: Loose à 3,— Mk. Ya Anth. 1¾ Mk, 
Porto u. Liste 30 Pf. extra 


empfehlen und versenden: 


Graue 


Papageien, 


fingerzahm und ſprechend, 86, 45, 75 % Graue 
Papageien, anfang. zu ſprechen, 18 % Sprechende, 
fingerzahme grüne Amazonen⸗Papageien Stck. 25, 
30, 86 % Zwergpapageien zur Zucht, Paar 6 A 
Tigerfinken, Chineſerfinken, Reisfinken, Webervögel, 
afrik. Prachtfinken je 1 Paar 3 % Zebrafinken, 
Zuchtpaare, Paar 4½ % Chineſ. Nachti allen, ff. 
Schläger, St. 7 , Braſilianiſche Glanzſtaare, ff. 
Sänger, 4 % Nachnahme, lebend. Ankunft garantirt. 

&. Schlegel, Hamburg, Neuer Steinweg 15. 


——— ind" 
— 


D esrunde 1568, EEE 
Hermann Thoms, 
Juwelier, | 


— 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
4 Trauringen, Brosches, Butons, 


Oscar Bräuer & Co., Weusreltz. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, Breslau, Ring 52. 


Telegr.-Adr.: Lotterie-Bräuer, Berlin. Reichsbank-Giro-Conto. 


5 Armbändern, Medaillons, 
Bei Bingen, Kreuzen, Granats, 
24 Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


"u zu reellen billigen Preisen. 


12-1 u. 3-6 Uhr, 


2 


recher 
Fange Hai Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßſe 57— 38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
rlegung. 


Geschäft De 


Erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft vom 1. Juni von der kl Domſtraße 11 nach 


| 22 Paradeplatz 22 7 


68 wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, daß mich beehrende Publikum, ſowie meine werthe 


er Sonntags geöffnet v. 


N Rünthe EEE 
Rordseebad Norderne 


Saison vom f. Juni bis 10. Oetober. 


Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer-Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 2220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 2 


Grösstes Seebad Deutschlands. 


1 16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Dan 

| Eiſenbahn in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Ei 

| gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 

| währter mineralifcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink 

. 5 quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach] 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. n Außer⸗ f 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 


tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſton, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


verlegt habe. . 8 D men 
3 Kundſchaft und Nachbarſchaft auch in meinem neuen Geſchäft mit der größten Sorgfalt zu befriedigen. 


Breiteſtraße. * Hauptgewinne: Wie ſei 8 Ze 5 Bi Hochachtungsvoll 
= : ie ſeit 21 Jahren gebe ich auch jetzt wieder Antheile von in es 
eruſprech⸗Anſchluß 620 en t. 600000 meinem Beſit befindlichen Originallooſen ab. C. Dässeildorf. 
Lina Ei | 2 - 300000 | 55 ME. ½ 27,50 M. . 14 Mk. ½ 7 Mk. ½ 3,75 Ml. i 0 
ö 1% 8 Amtliche Lite und Porto 50 Pf. Schuhmachermeiſter. 
— EN * » 75 — 7 
30,0% Mark ngo Peschlow. [188er Apfelwein, 
kaun jede beſſere Familie gewinnen, die keine Badeein⸗ 4 ER 8 ’ S- eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
richtung hat. L. Weyl, Berlin W. 41. Fabrik ER 65 il 65, 8 in Gebinden und Staihen, bei, 10 Flaſchen % 8,50 
barer Badeſtühle. Preis⸗Courante gratis. 9, Drei eſtr. 05 SE IR. Fretzderfi. 
Binde⸗Erntehandſchuh e — 
De e rl Lager aller Arten 8 um — 
reiskourant an Wiederverkäufer ſende gratis u. franko. von Uhren und Uhr⸗ Ser] 
.... 1 Dont ketten zu ungewöhnlich f F 
Grude⸗Coks e ee a 
U Beamten u. Militärs ge⸗ 28. 
ee e Grosser AUSVErKau ee 
ee Wartze, Halle a. ©, \ m Geldbeträgen Ratenzahlungen. 2 
Via Bordeaux und Charente vom 1. Ja- . n mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Riuglager ; 25 
nuar bis zum 31. Dezember 1890 laut „The Wine | Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes. 5 e dn, babs ich die Preise außerordent⸗ a in beſter Ausführung unter Garantie. ; 
Trade-Review“ 82,109 Gallons oder 372,775 Liter u — = x: ’ ER uch ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich fe 0 Cad HEAG WN Stettin 6 
expedirt. Verlangen Sie gütigſt unſere Proben direkt. Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, für wenig Cielo in den Wiſig einer uten Uhr zu jegen. 0 N 0 1. 


„Agent wird geſucht. 


outillier, G. Briand d (o., 


Cognae, 


ff. Eſtragon⸗ 


„ Trauben⸗ 

„ Himbeer⸗ 10 

„ Wein⸗ g 

” Bier⸗ F 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 8 
II. R. Fretzdorff, 

Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. Ä 


DA ETUI ER 


von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


billigem Preisen. z 
Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pfg., Photographic- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


B. Mrass man, 


Schulzenstrasse 9. 


4 eee eee — . — 
I: Wreisliſte gratis. Ein junger feſt angeſt. ev. Lehrer wünſcht ſich mit 
R Fr Dame mit etwas Vermögen zu verheirathen. Ver⸗ 


— mittler verbeten. Gefl. Off. unter A. D. 100 an 
die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
u Ein praktſſcher Dellilinten, 
welcher mehrere Jahre in den größeren Deſtillationen 
Danzigs gearbeitet, ſucht geſtützt auf vorzügl. Zeugniſſe 
oer 1. Juli er. oder ſpäter anderweitig dauernd Enga⸗ 
gement. Gefl. Off, erb. unt E. J. 100 poſtl. Danzig. 
Suche von ſofort Stellung als 

wer Buchbindergehülfe. an 
Offerten unter L. S. 820 poftlagernd Schönlanke. 


dentralhallen- 
Theater. 


z Mittwoch, Anfang 7½ Uhr: 
Benefiz für Herrn 
Oscar von Lauppert. 
unter gütiger Mitwirkung des Frl. Elly Kluge 
J vom Stadttheater in Breslau und der Frau 
Isabella vom Lauppert-Martin: 


Die Hochzeit des 
Figaro. 


** 


Se 


4 jscht uberg 20 

cht Kalmb. Mönchshof, dunkel, 20 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
4 59 ccht Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
Ey ccht Pilsuer, Bürg, Bräuh., Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 


m Klosterbrüu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 
0 Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 


Doppel-Malzbier, 

echt Grützerbier, abgelagert, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 - 
4 echt engl, Porter und Ale, 10 - 
Ai) gar frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
24 In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 
Oscar Brandt, 


strasse 8. — Telephon No. 598. 
71 8 TE TE RETTEN r 


118 f 7 ;° 
= NEE, 2 en tale 
. 5 1 
Fah rrad Komiſche Oper in 4 Akten von W. Amadeus Mozart. 


1 Großes Garten⸗Konzert. 


Serclich! _ Weactwol! ., ng, kelgre fee 


Bläthen- Begonien. coulante Zahungsbedin⸗ Direktion: Emil Sehirmer. 


gungen, 1 jähr. Garantie. Mittwoch, den 10. Juni 1891. 
g Br Unterricht gratis. Bei 8 * 

2 Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis Baarzahl. höchiter Rabatt. 5 Großes Doppel Extra Konzert, 
Oktober⸗November en. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch Glocke, Laterne und Ders | ausgeführt von der ganzen Kapelle des Pomm. Grenadier⸗ 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht packung gratis frei ab] gts. Nr. 2 (Kapellmeiſter Oronez) und der 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neneſten Sorten starke hier. Bellevuetheater⸗Kapene (Muſikdirektor &, Fel). 
Pflanzen (Sämlinge), Blamen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, Abends 7½ Uhr: 

roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachs farb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 


: 1 

- Eigene Reparatur⸗ RS Cyprienme. ER. 

FF Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗] Inhaber . haben Kein Konzert- 
auge, Tricots, Blouſen, Entree zu zahlen. 


e e e Wr m m I m wo 


FEN RAR e 


Goldene M 


daille! ei i 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


— 


Dr. ‚Ih OENPSOM’S 
Seifenpulver, 
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Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 


Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Höchste Auszeichnung 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr, ½⸗ ae 


i 
g 


| vun 2 Edelweiss-Pflanzen, —. N — = 2 
S Rehberg. ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mt. 5. Mügen und Stünmpfee.!ͤĩb„¾[¶ Donnerſtag: 
* 7 ill erk * 
— PETE E. Berger, sslhenmwenehresten. Gine Nähmafine it fed m batufen 2 r „ Der Vogelhändler. 


